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EINLEITUNG 1

1. EINLEITUNG

Die Gemeinde Wiltz beabsichtigt fir den Bereich ,Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)” eine punktuelle PAG
Anderung durchzufishren. Es handelt sich dabei um den Bereich der Phase Il des PAP ,Rue des Charretiers”, der
sich derzeit in der Ausarbeitung befindet. Durch die Erhéhung der Dichtekoeffizienten und die Anpassung
(Ausweitung) des PAP NQ und der HAB-1 Zone soll die Errichtung eines dem Standort entsprechenden dichteren
und homogenen Wohnquartiers erméglicht werden.

1.1 Beschreibung / Zielsetzung der PAG Anderung

Das 3,30ha grofie Plangebiet liegt im Siden der Stadt Wiltz, am Ortsrand, innerhalb des bebaubaren Bereiches.
Es umfasst den Bereich der Phase Il des PAP ,Rue des Charretiers” und betrifft die Katasterparzellen 95/1003,
1168/4063, 1168/4227, 1168/4666, 1168/4667, 1168/4793, 1168/4795, 1169/13, 1169/3850,
1169/3851, 1169/4068, 1169/4506, 1170/3935, 1170/4069, 1170/4174, 1170/4284 und 1170/4796-
1170/4799. Das Plangebiet befindet sich im Bereich des Hochplateaus sidlich des Ortszentrums, zwischen der
Rue des Charretiers im Nordwesten und der Rue des Rochers in Stdosten. Umliegend besteht Wohnbebauung
(gréBtenteils Einfamilienhduser), im Stdwesten erstreckt sich am Ortsrand ein Offenlandbereich (strukturlose
Méhwiesen) bis zur ca. 330m entfernten Ortschaft Roullingen. Das Plangebiet selbst ist sehr heterogen, es bestehen
Wohngebédude, Gartenfléchen, Méahwiesen, ein Feldweg, einige lineare Gehélzstrukturen und eine GSM-

Mobilfunkantenne.

Abbildung 1: Luftbild 2019 mit Plangebietsabgrenzung (gelb) (genordet, ohne Mafistab). Quelle: CO3 2020

Fir den westlich angrenzenden Bereich der Phase | des PAP ,Rue des Charretiers” (ca. 0,46ha) besteht bereits eine
ministerielle  Genehmigung vom 26.09.2018 (R&f.N°: 18287/23C). Hier ist die Errichtung von sechs
Einfamilienhéusern als StraBenrandbebauung nordwestlich der Rue des Charretiers vorgesehen. Im Rahmen der im
November 2019 eingereichten PAG Anderung ,Rue des Charretiers (NQ7a — Op der Lay)” wurde die Erhéhung
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2 EINLEITUNG

der Dichtekoeffizienten (Grund- und Geschossflache) beantragt, um eine nachhaltige Bodennutzung und eine an

den Standort angepasste Bebauung umzusetzen. Der PAP wird entsprechend angepasst.

Im Bereich der hier betrachteten Phase Il des PAP ,Rue des Charretiers” sollen insgesamt 48-50 Wohneinheiten
(16 Wohneinheiten/ha), gréBtenteils freistehende Einfamilien- und Doppelhduser und ein Mehrfamilienhaus sowie
die entsprechenden Infrastrukturen (Straflen, Parkplétzen, Anschlisse, Regenrickhaltebecken, Treppen-
verbindungen nach Osten) errichtet werden. Zudem ist die Errichtung einer Treppe sowie der Ausbau des Feldweges
nach Osten hinab zur Rue des Rochers vorgesehen. Die Umsetzung der Bebauung wird voraussichtlich phasiert

erfolgen.

Abbildung 2: Darstellung des PAP ,Rue des Charretiers — NQ7 Lay — Phase II”, Version provisoire. Quelle: Thillens &
Thillens, PACT, Februar 2020

Um eine dem Standort entsprechende dichtere und homogene Errichtung des Wohnquartiers (NQ7a und NQ7b

mit einheitlichen Parametern) zu erméglichen, sind kleinere Ausweisungsanpassungen notwendig.

Im PAG en vigueur ist im Sidwesten des Plangebietes im Bereich einer GSM-Mobilfunkantenne eine kleine ,Zone
de béatiments et d’équipements publics” (BEP/ Parzellen1170/4796 und 1170/4797) als &ffentliche Flache
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EINLEITUNG 3

ausgewiesen. Das Ubrige Areal ist als ,Zone d’habitation 1 (HAB-1) fir eine Wohnbebauung niedriger Dichte
vorgesehen. Dabei ist der HAB-1 Bereich, abgesehen von Teilbereichen im Norden (Parzellen 1168/4277,
1168/4666 und 1168/4667) und Westen (Parzelle 1168/4795) sowie den Zugéngen zur Rue des Rochers im
SGdosten mit einer ,Zone soumise & un plan d’aménagement particulier - nouveau quartier” (NQ) Gberlagert. Die
Ubrigen HAB-1 Bereiche sind Teil des ,quartier existant” (QE). Im Sudwesten des Plangebietes ist eine ,Zone de
servitude urbanisation - écran de verdure” (ZSU-2) ausgewiesen, um eine Begriinung des Ortsrandes in Richtung
des angrenzenden Offenlandes sicherzustellen. Um ausreichende fuBléufige Verbindungen Gber das Plangebiet
sicherzustellen, sind zudem einige von Nordwesten nach Stdosten verlaufende ,Couloirs de mobilité douce”
dargestellt.

Im PAG Projekt soll das gesamte Plangebiet als ,Zone d'habitation 1“ (HAB-1) ausgewiesen und zum
Uberwiegenden Teil mit einer ,Zone soumise & un plan d’aménagement particulier - nouveau quartier” (NQ)
Uberlagert werden. Ein kleiner Teilbereich einer Gartenfléche (Parzelle 1170/4802) im Sidosten des Plangebietes
ist nicht Teil des neuen Wohnquartiers und wird somit nicht mehr als PAP NQ Flache ausgewiesen. Uber einen
Teilbereich der Parzelle 1168/4227 im Norden des Plangebietes verlief ein ,Couloir de mobilit¢ douce”, welcher
nicht mehr ausgewiesen werden soll, wobei die Ausweisung als HAB-1 und QE bestehen bleibt. Dariber hinaus
sollen die Dichtekoeffizienten fir die Errichtung des neuen Wohnquartiers angehoben werden. Der ,Coefficient
d’emprise au sol” (COS) von 0,20 auf 0,35, der ,Coefficient d’utilisation du sol” (CUS) von 0,40 auf 0,65, der
,Coefficient de scellement du sol” (CSS) von 0,20 auf 0,50 und die ,Densité de logement” (DL) von 12 auf 16
WE/ha. Die Erhéhung der Dichtekoeffizienten (Grund- und Geschossfléche) garantiert eine nachhaltigere
Bodennutzung und eine an den Standort und die angrenzende Phase | des PAP ,Rue des Charretiers” NQ7a
angepasste Bebauung. Die ,Zone de servitude urbanisation - écran de verdure” (ZSU-2) am sidwestlichen
Flachenrand bleibt bestehen. Die zuvor bestehenden ,Couloirs de mobilité douce” sind nicht mehr ausgewiesen,
jedoch im Rahmen der konkreten Bebauungsplanungen des PAP sicherzustellen. Die PAP NQ-Flache soll zudem
als nach Art.17/21 NatSchG geschiitztes Habitat ausgewiesen werden.

Die vorgesehene Umwidmung betreffen:

BEP, PAP QE in HAB-1, PAP NQ
HAB-1, PAP QE in HAB-1, PAP NQ
e HAB-1, PAP NQ in HAB-1, PAP QE

1Q7b / HAB-1

cus

Abbildung 3: Ausweisung des PAG en vigueur (links) und des PAG-Projekts (rechts). Quelle: CO3 2020
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4 EINLEITUNG

1.2  Vorgehensweise

Der aktuell giltige PAG der Gemeinde Wiltiz mit Ausnahme der Aligemeinde Eschweiler, der am 08. Mai 2017
vom Innenminister genehmigt wurde, basiert auf dem Gesetz vom 19. Juli 2004 in seiner gednderten Fassung und
wurde entsprechend den Regelungen des ,Réglement grand-ducal du 28 juillet 2011 concernant le contenu du
PAG” erstellt.

Die vorliegende PAG Anderung basiert auf dem ,Reglement grand-ducal du 8 mars 2017 concernant le contenu
du plan d’'aménagement général d’'une commune”. Nach Art. 1 des ,Réglement grand-ducal du 8 mars 2017
concernant le contenu de I'étude préparatoire d’un projet d’‘aménagement général” sind im Rahmen einer PAG
Anderung nur die Inhalte der Etude préparatoire néher zu betrachten, die einen direkten Einfluss auf die Planung

haben.
Die vorliegende PAG Anderung setzt sich wie folgt zusammen:

»  ,Etude préparatoire” (nach RGD du 8 mars 2017 concernant le contenu de |"étude préparatoire d’un

projet d’aménagement général d’'une commune)

—  Kapitel 1: Bestandsaufnahme und -analyse
—  Kapitel 2: Entwicklungskonzept
— Kapitel 3: Schéma Directeur

»  ,Plan d’aménagement général” (nach RGD du 8 mars 2017 concernant le contenu du plan

d’aménagement général d’'une commune)

—  Parte réglementaire: Partie graphique

»  ,Rapport de présentation” (nach RGD du 8 mars 2017 concernant le contenu de la fiche de présentation

du plan d’aménagement général d’'une commune)

—  Fiche de présentation

Der Bereich der PAG-Anderungen in den Bereichen ,Op der Lay NQ7a und 7b“ wurde einer
Umwelterheblichkeitsprifung - SUP Phase 1 (CO3, 2019) entsprechend des SUP-Gesetzes (,loi modifiée du 22
mai 2008 relative & | évaluation des incidences de certains plans et programmes sur | environnement”)
unterzogen. Diese wurde im November beim zustdndigen Ministére de I'Environnement, du Climat et du
Développement durable (MECDD) eingereicht. Die entsprechende Stellungnahme vom 09/12/2019 bestétigt die
Einschétzung der Gemeinde, dass mit keinen erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Da die Gemeinde Wiltz die zeitnahe Durchfishrung weiterer PAG Anderungen in Auftrag gegeben hat, wird zum
jetzigen Zeitpunkt auf die Erstellung einer Version coordonnée verzichtet. Nach Genehmigung aller PAG
Anderungen wird eine entsprechend angepasste Version coordonnée erarbeitet.
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ETUDE PREPARATOIRE 5

2. ETUDE PREPARATOIRE

Im Folgenden werden sémiliche in der Etude préparatoire zu untersuchende Punkte aufgefihrt und auf ihren
Zusammenhang mit der Planung hin untersucht. Besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, wird der jeweilige
Punkt nicht weiter beschrieben.

Kapitel | — Bestandsaufnahme und -analyse

1. Ubergeordnete Vorgaben [Art. 3.1 RGD 2017]

1. Ubergeordnete Vorgaben [Art. 3.1 RGD 2017] +Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)“, Wiltz

1.1 Le Programme Directeur d’aménagement du territoire (PDAT) ) )
Wiltz als regionales Zentrum
Landesplanung

1.2 Les Plans Directeurs Sectoriels — die sektoriellen Leitpléne Projekt PSL (Stand Juli 2019)
1.3 Das Integrative Verkehrs- und Landesentwicklungskonzept IVL Wiltz als regionales Zentrum
1.4 Stratégie globale pour une mobilité durable pour les résidents

et les frontaliers - MoDu

1.5 Programme d’aménagement régional

1.6 Pacte Logement Mitglied im Pacte Logement
- Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme der Punkte 1.1, 1.2, 1.3 und 1.6.
1.1 Le Programme Directeur d’Aménagement du Territoire

Die r&umliche Entwicklung des Landes basiert geméf3 dem ,Programme Directeur” auf drei grundlegenden
Handlungsfeldern, die mit der Gliederung des SDEC (,Schéma de Développement de I'Espace Communautaire”)
auf europdischer Ebene korrelieren. Fir jedes der drei Handlungsfelder wurden dabei zuerst grundlegende Leitbilder
definiert:

»  Handlungsfeld 1: Die Entwicklung des urbanen und léndlichen Raums
»  Handlungsfeld 2: Verkehr und Kommunikation

»  Handlungsfeld 3: Schutz der Umwelt und der natirlichen Ressourcen

Auf Basis dieser Leitbilder wurden unter Beachtung des nationalen und regionalen Kontextes Zielsetzungen in Form
sogenannter ,Obijectifs politiques”, die in weiterfGhrenden Umsetzungsstrategien fir die jeweiligen Handlungsfelder
konkretisiert werden, definiert.

Nachfolgend werden die Handlungsfelder und dazugehérigen politischen Ziele, die durch die PAG-Anderung ,Rue
des Charretiers — Op der Lay (NQ7b)” tangiert werden, aufgegriffen:

»  Handlungsfeld 1: Die Entwicklung des urbanen und léndlichen Raumes

Politisches Ziel 1: Schaffung und Aufrechterhaltung von dynamischen, attraktiven und konkurrenzféhigen

Stédten, Ballungsréumen und urbanen Regionen

Die Gemeinde Wiltz ist direkt von diesem Ziel betroffen, da sie selbst eines der Regionalen Zentren
im Nordwesten des Landes darstellt. Sie soll ihrer Bestimmung und ihren Kapazitéten entsprechend in
ihrer Funktion als Wohnstandort gestérkt werden. Gleichzeitig sollen ihre Potentiale als Basis der
wirtschaftlichen Diversifizierung und der regionalen Entwicklung geférdert werden.

Ziel der PAG-Anderung ist die Schaffung eines dem Standort entsprechenden dichteren und homogenen
Wohnquartiers. Das Plangebiet befindet sich am sidlichen Siedlungsrand der Stadt Wiltz. Aufgrund der
rdumlichen Néhe zum nérdlich unterhalb gelegenen Stadtkern und den hier gelegenen o&ffentlichen

Einrichtungen, Arbeitsplétzen sowie Versorgungsinfrastrukturen bietet sich eine ErschlieBung des Plangebietes
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6 ETUDE PREPARATOIRE

zur Stdrkung der Wohnfunktion von Wiltz an. Auf diese Weise kann ein Wohnquartier im Grinen, das Gber

eine gute Anbindung an das Zentrum verfigt, entstehen.

Politisches Ziel 3: Entwicklung einer umweltvertréglichen Siedlungsstruktur nach dem Prinzip einer nachhaltigen

Raumentwicklung

Die Entwicklung der Stadte soll auf den drei Séulen Funktionsmischung — Dichte — Stadt der kurzen
Wege basieren. Ziel ist die Innenentwicklung vor AuBBenentwicklung. Das heifit, dass vor allem Fléchen
im Innenbereich mobilisiert werden sollen. Weiterhin soll die Funktionsmischung innerhalb der Stadte
gestdrkt werden, sodass die Wege zwischen den einzelnen Funktionen geringgehalten werden

kénnen.

Im Rahmen der PAG-Anderung soll die Schaffung eines dem Standort entsprechenden dichteren und
homogenen Wohnquartiers erméglicht werden. Das Areal befindet sich am Ortsrand jedoch innerhalb des
bebaubaren Bereiches und ist bereits von zahlreichen Wohngebduden umgeben. Somit wird eine
Nachverdichtung angestrebt. Aufgrund der Néhe zum Stadtkern ist eine Funktionsmischung auf értlicher Ebene
bei gleichzeitig kurzen Wegen gegeben (Wohnen — Arbeiten — Sich Versorgen — Verkehr). Weiterhin soll das
Plangebiet durchgrint, zahlreiche bestehende Grinstrukturen erhalten und der Ortsrandbereich eingegrint

werden.

Politisches Ziel 4: Schaffung von Stadten und Dérern, die den sozialen Anforderungen gerecht werden, eine
hohe Lebensqualitét bieten und der Politik der sozialen Integration férdern

Ziel ist es, hochwertige Lebensréume zu entwickeln, die allen sozialen Schichten Zugang erméglichen.
Dazu sollen die Bedirfnisse aller sozialen Gruppen bei der Planung beriicksichtigt werden. Dazu
bieten sich neue sowie unterschiedliche Wohnformen in multifunktional gestalteten Quartieren und

Réumen an.

Es soll ein durchmischtes Quartier mit unterschiedlichen Wohnformen in durchgriinter Umgebung und Néhe
zum Stadtkern entstehen. Somit entsteht ein Quartier, das allen sozialen Gruppen offensteht und sich durch

eine hohe Diversitdt an Wohnformen auszeichnet.

Politisches Ziel 5: Férderung der Polyzentralitét im Rahmen einer dezentralen Konzentration

Mit dem System der Zentralen Orte wurde ein wichtiges Instrument zur Raumentwicklung im Sinne
einer dezentralen Konzentration implementiert, indem eine hierarchische Struktur von urbanen
Zentren geschaffen wurde, die bei der kinftigen Entwicklung des GroBherzogtums eine zentrale Rolle
spielen sollen. In den Zentralen Orten sollen sich - je nach Hierarchiestufe - die &ffentlichen und
privaten Versorgungseinrichtungen konzentrieren, um das jeweilige Zentrum selbst wie auch das
zugeordnete Umland zu versorgen. Das ,Programme Directeur” teilt die Zentralen Orte hierarchisch
in die drei Stufen Oberzentrum, Mittelzentrum und Regionales Zentrum. Wiltz selbst weist die

Zentraldrtlichkeit eines Regionalen Zentrums, das das direkte Umland mitversorgt, auf.

Die im Rahmen der PAG-Anderung angestrebte Entwicklung eines Wohngebietes mindert den Siedlungsdruck
in der Stadt Wiltz. Zudem wird ein Wohngebiet in zentralérilicher Lage mit guter fuBBléufiger Anbindung an die
Versorgungseinrichtungen errichtet, sodass sich die Wege der zukinftigen Bewohner verkirzen kénnen. Dies
trdgt auch zu einer Entlastung des Oberzentrums Luxemburg-Stadt bei.

Die Handlungsfelder 2 (,Verkehrswesen und -verbindungen) und 3 (,Schutz der Umwelt und der natirlichen
Ressourcen”) und die damit einhergehenden politischen Ziele (,objectifs politiques”) werden von der PAG-Anderung
nicht bzw. nicht wesentlich tangiert.
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1.2 Les Plans Directeurs Sectoriels — die sektoriellen Leitpléne

Die ,Plans Directeurs Sectoriels” sind sektorielle Leitpléine, die auf den Aussagen und der Struktur des ,Programme
Directeur” basieren und Gemeinsamkeiten und Anknipfungspunkte zum IVL aufweisen. lhre Erstellung und Ausarbeitung
ist laut Landesplanungsgesetz von 2013 (,loi du 30 juillet 2013 concernant I'aménagement du territoire”), ,Programme

Directeur” und IVL vorgesehen. Die ,Plans Directeurs Sectoriels” teilen sich auf folgende Themenbereiche auf:
» ,Plan Directeur Sectoriel - Transports”
» ,Plan Directeur Sectoriel - Logement”
» ,Plan Directeur Sectoriel - Paysage”
» ,Plan Directeur Sectoriel - Zones d’activités économiques”

Auf Basis des seit 17.04.2018 rechtskréftigen Landesplanungsgesetzes lauft derzeit die Prozedur zu den vier
genannten ,Plans Directeur Sectoriel”. Die vorliegenden Entwirfe (Stand Juli 2019) der ,Plans Directeur Sectoriels
- Primaires” werden fir die Betrachtungen im vorliegenden Dokument verwendet.

Plan Directeur Sectoriel — Logement — PSL

Eine zentrale Aufgabe des PSL ist es, geeignete Planungsinstrumente und erforderliche rechtliche Rahmen zur

Umsetzung der Ziele und Mafinahmen zu definieren.

Ein insgesamt 40,2 ha grofer Bereich im Zentrum von Wiltz ist im Plan directeur sectoriel — logement (PSL, Stand
Juli 2019) als ,Zone prioritaire d’habitation” ausgewiesene (Gebiet 20-Wiltz ,Wunne mat der Wooltz"). Es umfasst
eine grofBe Industriebrache und angrenzende Bereiche, die sich vom Bahnhof Wiltz nach Westen und Sidwesten
erstrecken. Hier soll zukinftig Wohnraum fir bis zu 1.800 Menschen entstehen.

Das Plangebiet liegt ca. 100m sidlich und oberhalb des PSL-Projektes ,Wunne mat der Wooltz”. Somit bestehen
keine direkten Berihrungspunkte zwischen den Planungen. Das auf dem Plangebiet vorgesehene Wohngebiet ist
jedoch im Kontext einer generellen Umgestaltung und Bevélkerungszuwachses in Wiltz zu sehen und wird von den
im Rahmen des PSL-Projektes geschaffenen Infrastrukturen profitieren.

Plan Directeur Sectoriel - Zones d’activités économiques - PSZAE

Westlich befinden sich in ca. 800m Entfernung vom Plangebiet die regionale sowie die nationale Gewerbezone
Wiltz, die im PSZAE als Zone d'activité économique régionale bzw. nationale ,Wiltz" ausgewiesen sind. Zwischen
der PAG-Anderung und den PSZAE Bereichen besteht kein Wirkungszusammenhang.

1.3 Doas Integrative Verkehrs- und Landesentwicklungskonzept (IVL)

Mit dem IVL, dass auf dem ,Programme Directeur” aufbaut, soll die Entwicklung von Siedlungsstruktur,
Pendlerstruktur und Verkehrsinfrastruktur sinnvoll aufeinander abgestimmt und verzahnt werden. Das IVL ist ein
Arbeitsinstrument zur Abstimmung sektorieller Plane sowie ein Rahmen fir regionale und kommunale Planungen.
Fir das ganze GroBherzogtum gilt, dass zur Entlastung der Hauptstadt Luxemburg zukinftig mittels einer
uberdurchschnittlichen Entwicklung der Zentralen Orte eine stdrkere Ausrichtung der Landesentwicklung auf eine

polyzentrische Raumstruktur erfolgen soll.

Das IVL sieht als Entwicklungsperspektive fir den landlichen Raum die Eigenentwicklung mit einzelnen
Siedlungsschwerpunkten — den zentralen Orten zu denen auch Wiltz zéhlt — vor, die zur langfristigen Sicherung der
Qualitéten des léndlichen Raums mit der Entwicklung der stddtischen Réume abgestimmt sein muss. Die
Entwicklungsperspektive der Eigenentwicklung bedeutet fir die betroffenen Gemeinden eine restriktive Handhabung
der Wohnbaulandfléachenausweisung bzw. deren Bebauung. ,Aus diesem Grund sieht das IVL vor, dass sich die
Gemeinden im Léndlichen Raum entwickeln, wie es der Eigenbedarf auf Grundlage des natirlichen
Bevolkerungswachstums erfordert, wodurch starke Zuwanderungen von aufien gebremst werden” (IVL, S.108). Die
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8 ETUDE PREPARATOIRE

Stadt Wiltz ist als Regionales Zentrum gesondert zu behandeln und als ,réumlicher Schwerpunkt mit

Versorgungsfunktion”, auf die kiinftig der verstérkte Einwohnerzuwachs gelenkt werden soll, auszubauen.

Die PAG-Anderung entspricht den Zielen des IVL, denn der Einwohnerzuwachs soll aut die Regionalen Zentren
gelenkt werden. Zudem weist Wiltz als Regionales Zentrum der Planungsregion West eine gute Ausstattung mit
Versorgungseinrichtungen und Zugangsméglichkeiten zum Nahverkehr auf. Mit der Bahnlinie besteht Anschluss an
Luxemburg-Stadt. AuBlerdem kénnen die Wege mit der Ausweisung eines stadtkernnahen Wohngebietes
kurzgehalten werden. Durch die PAG-Anderung wird die Funktionsmischung der Stadt Wiltz gestérkt und die
vorhandenen Infrastrukturen besser genutzt.

1.6 Pacte Logement

Ende 2008 schloss die Gemeinde einen Pacte Logement ab. Darin verpflichtet sie sich, innerhalb von zehn Jahren
(2007-2017) ihre Einwohnerzahl um 15% zu steigern, die soziale Mischung durch eine Senkung der Baulandkosten
zu férdern und durch eine angemessene Bebauungsdichte eine rationelle Landnutzung zu sichern. In diesem Pakt

wurde der Bau von 234 Wohneinheiten vorgesehen. Von diesen Projekten wurde der Grofiteil bereits realisiert.

Im Jahr 2019 lebten 7.066 Einwohner in der Gemeinde Wiliz (Quelle: statec.lu 2020). Als Referenzwert fir den
Pacte Logement wurde der Einwohnerstand des 1.1.2007 herangezogen (4.672 Einwohner). Zwar sind die
Bevélkerungsdaten aufgrund unterschiedlicher Quellen und Zghlungsmethoden nur bedingt miteinander
vergleichbar, dennoch fand im Zeitraum 2007-2019 ein Einwohnerwachstum von 51% statt.

Die PAG-Anderung wird zu einer weiteren Zunahme der Bevélkerung in Wiltz fihren.

2. Bevélkerungsstruktur [Art. 3.2 RGD 2017]

2. Bevélkerungsstruktur [Art. 3.2 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)*, Wilz
2.1 Bevélkerungsentwicklung

2.2 Altersstruktur

2.3 Haushaltsstruktur

2.4 Entwicklungstendenzen Ausweisung eines neuen Wohngebietes

- Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme von Punkt 2.4.

2.4 Entwicklungstendenzen

Neben dem Pacte Logement, der die Gemeinde Wiltz zwischen 2007 und 2017 zu einem Bevélkerungswachstum
von mind. 15% verpflichtete, wird Wiltz vom Plan Sectoriel Logement als prioritéire Wohngemeinde eingestuft. Des
Weiteren stellt Wiltz das regionale Zentrum des Nordwestens dar und Ubt eine entsprechende Anziehungskraft auf

die Umgebung aus. Aus diesen Grinden ist ein weiteres Bevélkerungswachstum anzustreben.

Auf dem Plangebiet sollen insgesamt 48-50 Wohneinheiten (vorwiegend Einfamilien- und Doppelhéduser sowie ein
Mehrfamilienhaus) entstehen. Bei einer durchschnittlichen Haushaltsgréfie von 2,5 Personen/Haushalt wére dies
ein Bevélkerungswachstum von ca. 120-125 Einwohnern. Verglichen mit den weiteren Bauvorhaben in der Stadt
Wiltz, insbesondere dem PSL-Projekt ,Wunne mat der Woltz” (ca. 1.800 neue Einwohner), ist das Plangebiet ein
kleines Projekt, jedoch Teil der allgemeinen Tendenz zur Stérkung der Stadt Wiltz als regionales Zentrum und
zentralen Ort.
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3. Okonomische Situation [Art. 3.3 RGD 2017]

3. Okonomische Situation [Art. 3.3 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)*, Wilz
3.1 Wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde im regionalen
Kontext
3.2 Wirtschaftliche Aktivitéten in der Gemeinde -
3.3 Kommunaler Arbeitsmarkt -

—> Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung.

4, Grundbesitz [Art. 3.4 RGD 2017]

4. Grundbesitz [Art. 3.4 RGD 2017] +Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)”, Wiliz
4.1 Verteilung des Grundbesitzes in und angrenzend an die
Bebauung

—> Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung.

5. Stadtebauliche Struktur [Art. 3.5 RGD 2017]

5. Stadtebauliche Struktur [Art. 3.5 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)*, Wilz

5.1 Stadtebauliche Form der Ortschaften und ihre
landschaftliche Integration

Erhéhung der Dichtekoeffizienten

5.2 Siedlungsfunktionen, Nutzungsstruktur und
Nutzungsmischung
5.3 Charakterisierung der Bausubstanz
5.4 Denkmalgeschitzte Gebdude / schitzenswerte Baustruktur
5.5 Grin- und éffentlicher Raum Multifunktionales Wohnquartier

—> Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme der Punkte 5.1 und 5.5.

5.1 Stadtebauliche Form der Ortschaften und ihre landschaftliche Integration

Das Plangebiet befindet sich stdlich des Ortszentrums von Wiltz im Bereich eines Hochplateaus und somit ca. 80m
oberhalb des Rathauses und ca. 150m oberhalb des FlieBgewdssers Woltz. Umliegend besteht bereits grofitenteils
Wohnbebauung, vorwiegend bestehend aus Einfamilienhdusern. Zudem befindet sich nordwestlich des
Plangebietes ein Waldgebiet, sodass eine Einsehbarkeit lediglich aus Sidwesten vom angrenzenden Offenland aus
besteht.

Im Rahmen der PAG Anderung soll durch die Erhéhung der Dichtekoeffizienten eine dichtere Bebauung erméglicht
und somit eine nachhaltigere Bodennutzung garantiert werden. Das Plangebiet verbleibt in einer ,Zone d’habitation
1“ und ist somit nach wie vor fir eine Wohnbebauung niedriger Dichte, entsprechend der umliegend bestehenden
Bebauung, ausgewiesen. Neben zahlreichen Einfamilien- und Doppelhéusern ist nach aktueller Planung lediglich
ein Mehrfamilienhaus mit maximal 6 Wohneinheiten vorgesehen, sodass sich das neue Wohngebiet in die
umliegend bestehende Bebauung integriert.

Eine landschaftliche Integration des am Ortsrand gelegenen Plangebietes ist aufgrund der am stdwestlichen
Fléchenrand ausgewiesenen ,Zone de servitude urbanisation — écran de verdure” (ZSU-2) nach wie vor gegeben.

COS3s.ar.l 1707 _04 _Op der Lay NQ7b_03.2020
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5.5 Grin- und 6ffentlicher Raum

Im stdlich des Ortszentrums von Wiltz gelegenen Bereich des Hochplateaus befinden sich mit dem angrenzenden
Wald sowie dem Jardin de Wiliz angrenzend an die Jugendherberge einige Griin- und Naherholungsbereiche.

Fir den Bereich des Plangebietes ist neben Erhalt und Pflanzung von einigen linearen Grinstrukturen und
Retentionsbecken auch die Errichtung von zwei Spielplétzen vorgesehen. Dies trégt zur griinstrukturellen Vernetzung
bei und sorgt fir eine Steigerung des Erholungswertes sowie der Lebensqualitét innerhalb des Quartiers.

6. Offentliche Einrichtungen [Art. 3.6 RGD 2017]

6. Offentliche Einrichtungen [Art. 3.6 RGD 2017] +Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)“, Wiliz

6.1 Verortung der &ffentlichen kommunalen und nationalen
L.J 9 . I Y v I GSM-Mobilfunkantenne
Gemeinschaftseinrichtungen

6.2 Kapazitétsreserven der kommunalen Schuleinrichtungen Schulkapazitéten

—> Es besteht ein direkter Einfluss auf die Planung fur die Punkte 6.1 und 6.2.

6.1 Verortung der &ffentlichen kommunalen und nationalen Gemeinschaftseinrichtungen
Im Stiden des Plangebietes befindet sich der ca. 40m hohe Mast einer GSM-Mobilfunkantenne.

Im Zuge der Errichtung des Wohnquartiers soll der Bereich des GSM-Mobilfunkantenne (derzeit éffentliche BEP-
Fléche) zukinftig ebenfalls als HAB-1 ausgewiesen und bebaut werden. Die alte Antenne wird zuvor riickgebaut

und an einer anderen Stelle, in gréBerer Entfernung zu einer Wohnbebauung, eine neue Antenne errichtet.

6.2 Kapazitétsreserven der kommunalen Schuleinrichtungen
Seit dem Schulighr 2014/2015 haben die schulischen Infrastrukturen der Gemeinde allméhlich die

Kapazitétsgrenzen erreicht. In Anbetracht der Realisierung weiterer stédtebaulicher Projekte (vor allem PSL-Projekt
+Wunne mat der Wooltz”) sowie der Fusion der Gemeinden Wiltiz und Eschweiler missen die schulischen
Infrastrukturen weiter ausgebaut werden. Die Gemeinde plant bereits Projekte zur Erweiterung der schulischen

Infrastrukturen.

Durch die Entwicklung von 48-50 Wohneinheiten im Bereich des Plangebietes kommt es zu einem Anstieg der
Bevélkerung um bis zu 125 Einwohner (durchschnittlichen Haushaltsgréfie von 2,5 Personen/ Haushalt). Da
aufgrund des Trends der Bevélkerungsentwicklung der letzten Jahre anzunehmen ist, dass ein Grofiteil der
zuziehenden Bevélkerung Familien mit Kindern sein werden, muss fir diese eine ausreichende Schulinfrastruktur

vorhanden sein.

Die schulischen Infrastrukturen der Gemeinde liegen vor allem im Oriskern von Wiltz. Dort befinden sich
Einrichtungen sowohl fir die Grundschule als auch das Lycee du Nord. Im Zuge der Umsetzung des PSL-Projektes
+Wunne mat der Wooltz” sind Erweiterungen der schulischen Infrastrukturen vorgesehen. Die Entwicklung des
Plangebietes tragt zur optimalen Ausnutzung der neu zu schaffenden Infrastrukturen bei.

7. Verkehr [Art. 3.7 RGD 2017]

7. Verkehr [Art. 3.7 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)”, Wilz
7.1 Verkehrsnetze Verkehrsanbindung und -belastung

7.2 OPNV-Angebot und Erreichbarkeit der Haltepunkte Zugang zum OPNV

7.3 Verteilung und Angebot an &ffentlichen Parkplétzen

—> Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme der Punkte 7.1 und 7.2.
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7.1 Verkehrsnetze
Das Plangebiet befindet sich oberhalb des Ortszentrums von Wiltz. Aufgrund der Topographie bestehen wenige

Straflenverbindung hinunter in die Stadt. Die StraflenerschlieBung des Plangebietes erfolgt nach Nordwesten Gber
die angrenzende Rue des Charretiers. Diese fihrt nach Siden Gber die C.R. 318 und C.R. 321 in Richtung N 12
und nach Norden in Richfung Ortszentrum Wiltz. Nach Osten fihrt ein Feldweg zur Rue des Rochers.

r:ﬁ e ) s

Abbildung 4: Straflennetz Wiltz (rot = Nationalstrafle | gelb = Chemin Repris | weil = Gemeindestrafie) sowie Lage des
Plangebietes (blau eingekreist). Quelle: geoportail.lu 2020

Durch die geplante Entwicklung des Wohnquartieres werden keine erheblichen Veranderungen der Verkehrsstréme
erwartet. Es ist von einer gewissen Zunahme des motorisierten Individualverkehrs auszugehen, diese wird jedoch
als vertraglich eingestuft. Um den vom Plangebiet ausgehenden Autoverkehr von den nach Norden sehr schmal
werdenden Straflen Rue des Charretiers und Rue des Rochers fernzuhalten, sollten diese fiir den Durchgangsverkehr
(insb. Schwerverkehr) gesperrt werden. Zudem sollte geprift werden, inwieweit die nach Siuden bestehenden
StraBenverbindungen ausreichend dimensioniert sind, um den grofirdumigen StraBenanschluss des Plangebietes
sicherzustellen. Zur Erhéhung der Verkehrssicherheit und Verminderung des Verkehrslérms sollte im Plangebiet eine
Geschwindigkeitsbegrenzung entsprechend der bereits auf der Rue des Charretiers bestehenden Tempo 30 Zone
erfolgen.

Der bestehende und das Plangebiet querende Feldweg dient zukinftig als Zugang zu zwei Wohngebéuden von der
Rue des Rochers aus. Dieser wird jedoch fir den Durchgangsverkehr gesperrt und ist somit in erster Linie eine Fuf3-
und Radwegeverbindung. Zudem soll im Sidosten eine Treppe als weitere fuBlaufige Verbindung zur Rue des
Rochers und weiter hinab zum Jardin de Wiltz angelegt werden.

COS3s.ar.l 1707 _04 _Op der Lay NQ7b_03.2020
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7.2 OPNV-Angebot und Erreichbarkeit der Haltepunkte

Wiltz ist Uber den Bahnverkehr mit der CFL-Linie 10 mit Umstieg in Kautenbach an die Hauptstadt angebunden.
Diese verkehrt tagsiber im Halb-Stunden-Takt. Zusétzlich besteht Uber eine Busverbindung nach Ettelbruck
Anschluss an den dortigen Bahnhof.

Der Bahnhof Wiltz befindet sich im Zentrum von Niederwiltz. Von dort aus bestehen zahlreiche Buslinien, die
Uberregionale Ziele anfahren und so eine Anbindung von Wiltz und des Umlandes an die Bahn gewdhren.

Belle Vue

o v . ] / % pro
wmz - - i 2
Huuschtewee/Parkm o5 > J

= Wiltz:
bl op der Lee

Abbildung 5: Lage des Bahnhofes (pink) und der Bushaltestellen (lila) im Umfeld des Plangebietes (blau eingekreist) in
Wiltz. Quelle: geoportail.lu 2020

Stdlich und siudwestlich des Plangebietes bestehen in ca. 150m Entfernung zum Plangebiet zwei Bushaltestellen.
Der Bahnhof liegt ca. 550m unterhalb nérdlich des Plangebietes. Somit besteht ein guter Anschluss an den OPNV.

Die Buslinien in Richtung Ortszentrum sidlich des Plangebietes verlaufen entlang des C.R. 318. Eine Verlegung der
Buslinien auf die Rue des Charretiers und Rue des Rochers néher an das Plangebiet heran ist aufgrund der
Topographie und der engen Stralen nicht méglich. Die fuBléufige Erreichbarkeit der Haltestellen wird durch die
neuen Verbindungen (ausgebauter Feldweg, Treppe) verbessert.

8. Wasserwirtschaft [Art. 3.8 RGD 2017]

8. Wasserwirtschaft [Art. 3.8 RGD 2017] ~Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)*, Wiliz

8.1 Trinkwasserversorgung

8.2 Abwasserentsorgung Kldrkapazitdten,
Retentionsbecken

8.3 Schutzzonen

—> Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme des Punktes 8.2.
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Durch die Lage des Wohngebietes im Bereich eines Hochplateaus sind keine Oberflédchengewdsser oder
Trinkwasserschutzgebiete betroffen. Ein Anschluss an die Trinkwasserversorgung kann Gber die umliegend bereits

bestehenden Leitungen sichergestellt werden.

8.2  Abwasserentsorgung

Das Umfeld des Plangebietes ist bereits Gber Abwasserleitungen entlang der Rue des Charretiers und der Rue des
Rochers an die biologische Kléranlage Wiltz angeschlossen. Diese entsorgt die Abwdsser der Gemeinden Wiltz und
Winseler, wurde rezent erneuert und auf 16.500 EWG ausgebaut. Die Abwasserentsorgung und -aufbereitung
wird vom Syndikat SIDEN (,Syndicat intercommunal de dépollution des eaux résiduaires du Nord”)

Ubernommen.

Die beiden durch die Klgranlage Wiltz angeschlossenen Gemeinden Wiltz und Winseler haben derzeit eine
Einwohnerzahl von insgesamt ca. 8.500. Somit sind ausreichend Klarkapazitdten fir die Gemeinden und das
Plangebiet gewdhrleistet, auch bei der langfristigen Umsetzung der zahlreichen grofen Bauprojekte und damit

einhergehenden steigenden Einwohnerzahlen.

Im Zuge der voraussichtlich phasierten Fléchenentwicklung sind fir einzelnen Entwicklungsphasen separate
Regenwasserrickhaltebecken vorgesehen, um jeweils im Falle von Starkregenereignissen Uberschwemmung in den
tiefergelegenen Bereichen zu vermeiden oder abzumindern. Die ausreichende Dimensionierung der
Uberlaufbecken sowie der Frisch- und Abwasserleitungen sowie das Einholen einer entsprechenden Genehmigung

der AGE wird vorausgesetzt.

9. Natirliche und menschliche Umwelt [Art. 3.9 RGD 2017]

9. natirliche und menschliche Umwelt [Art. 3.9 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)*, Wilz
9.1 Schutzgut Geologie und Boden

9.2 Schutzgut Landschaft Landschaftsintegration

9.3 Schutzgut Flora-Fauna-Habitat Biotope und Habitate

9.4 Schutzgut menschliche Gesundheit und Bevélkerung Immissionen

9.5 Grin- und Landschaftsstrukturen der Ortschaften

—> Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme der Punkte 9.2 bis 9.4.

Das Plangebiet wurde im Rahmen der SUP Phasen 1 (UEP) und 2 (UB) fir den PAG der Gemeinde Wiltz als
Untersuchungsfléche W 42 ,Rue des Charretiers/ Op der Lay” untersucht. Zudem fand im Rahmen der rezenten
PAG-Anderungen in den Bereichen ,Op der Lay NQ7a und 7b” eine erneute Umwelterheblichkeitsprifung - SUP
Phase 1 (CO3, 2019) statt. Diese bewertet die PAG-Anderung als umweltvertréglich, unter der Beriicksichtigung
von Mafinahmen und Empfehlungen. Mittlere Auswirkungen werden darin fir die drei Schutzgiter Landschaft,
Flora-Fauna-Habitat und menschliche Gesundheit und Bevélkerung gesehen. Fir die Schutzgiiter Wasser, Klima

und Luft sowie Boden werden nur geringe Auswirkungen erwartet.

Das Avis nach 2.3 des MECDD vom 09.12.2019 (N/Réf: 94846/CL-mz) bestétigt diese Bewertung.

9.2 Schutzgut Landschatt

Das Plangebiet ist aus Richtung Stidwesten von den hier angrenzenden strukturlosen Méhwiesen aus gesehen stark
einsehbar.

Entlang des sidwestlichen Randes des Plangebietes ist im PAG die Ausweisung einer ,Zone de servitude
urbanisation - écran de verdure” (ZSU-2) zur Fléchenrandbegriinung vorgesehen. Diese bleibt im Zuge der PAG-

Anderung bestehen, sodass eine landschaftliche Integration des neuen Wohnquartiers gewdhrleistet ist.
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9.3 Schutzgut Flora-Fauna-Habitat

Auf dem Plangebiet befinden sich Grinstrukturen (einige Heckenstrukturen sowie grofiere Geholze auf
Gartenfléchen), fir die méglicherweise einen Schutzstatus nach Art. 17 NatSchG besteht. Diese sind nicht im PAG

gekennzeichnet.

Laut SUP Phase 1 (CO3, 2019) zeigen die artenschutzrechtlichen Screenings und Datengrundlagen auf, dass durch
eine Bebauung des Plangebietes eine potenziell erhebliche Betroffenheit fir die Fledermaus- und Avifauna besteht.

Eine Kompensation (Okopunkte) zerstérter Biotopstrukturen ist méglich. Die genaue Wertigkeit der einzelnen
Strukturen ist im Rahmen der naturschutzfachlichen Genehmigungsanfrage und erforderlichen Biotop- und

Habitatwertermittlung genauer zu bestimmen.

Zur Unterbindung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde nach Art.21 NatSchG sind Rodungsarbeiten im
Winterhalbjahr (Anfang Oktober bis Ende Februar) durchzufihren. Die zerstérten Strukturen sind entsprechend der

gesetzlichen Regelungen (Okopunkte) auszugleichen.

Das Plangebiet soll aufgrund der bestehenden Betroffenheit als nach Art.17/21 NatSchG zu schiitzendes Habitat
ausgewiesen werden. Im Vorfeld einer Entwicklung der Fléche ist eine Geléndestudie (Fledermaus- und Avifauna)
durchzufihren, um die tatséchliche Nutzung der Fléche durch geschitzte Arten zu ermitteln. Dabei ist die
bestehende Situation (nordwestlich genehmigter PAP) einzubeziehen. Die ggf. aus der Geléndestudie resultierenden
(CEF-) MaBBnahmen sind dann bei bzw. im Vorfeld der Fléchenentwicklung umzusetzen. Unter der Voraussetzung,
dass diese Vorgehensweise eingehalten wird, wird die Ausweisung des Plangebietes fir das Schutzgut Pflanzen,

Tiere und biologische Vielfalt als nicht erheblich bewertet.

9.4 Schutzgut menschliche Gesundheit und Bevélkerung
GSM-Mobilfunkantenne

Im Studwesten des Plangebietes besteht der ca. 40m hohe Mast einer GSM-Mobilfunkantenne. Die Anlage hat eine
Leistungsstdrke von = 50 Watt und fir die einzelnen Antennen bestehen Genehmigungen der AEV (N°3/15/0239,
N°3/17/0184, N°1/17/0580). Die Genehmigungen basieren auf dem PAG en vigueur.

Durch die vorliegende PAG Anderung (Umwidmung der bestehenden BEP Zone in eine HAB-1 Zone) ist im Falle
einer Flachenentwicklung der Riickbau der Mobilfunkantenne vorgesehen, sodass nach einer Bebauung keine

potenziellen Strahlungsbelastungen fir Anwohner bestehen. Sofern Wohnbebauung vor dem Riickbau der Antenne
errichtet wird, sollte die Betriebsgenehmigung fir die Mobilfunkantenne mit der zustéindigen Behérde (AEV)

abgestimmt werden.

Verkehrsldrm

Durch die Errichtung des Wohngebietes ist durch die neuen Anwohner mit einer Verkehrszunahme, die in erster
Linie auf eine Zunahme des Autoverkehrs hinausléuft, zu rechnen. Dementsprechend steigen auch mégliche
negative Auswirkungen durch Verkehrslédrm und fir die Verkehrssicherheit der Anwohner. Als HaupterschlieBung fur
den StraBBenverkehr ist eine Verbindung in Richtung Stdwesten vorgesehen, da die Rue des Charretiers nach
Nordosten in Richtung Ortszentrum sehr eng wird und zuséitzlicher Verkehr die Anwohner hier stark belasten wirde.

Um starke Belastungen durch einen steigenden Straflenverkehr (Lérm- und Verkehrssicherheit) zu vermeiden, sollten
MaBnahmen zur besseren und sicheren Erreichbarkeit des Ortszentrums von Wiltz mit dem OPNV, Fahrrad oder zu
FuBB umgesetzt werden. Um den vom Plangebiet ausgehenden zunehmenden Autoverkehr in Richtung Stdwesten
zu lenken, sollten die Rue des Charretiers und die Rue des Rochers nach Nordosten fiir den Durchfahrtsverkehr
(insb. Schwerverkehr) gesperrt und der grofirdumige Straflenanschluss in Richtung Sidwesten und Siiden erweitert

bzw. ausreichend dimensioniert werden.
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10.  Bericksichtigung bestehender Planwerke [Art. 3.10 RGD 2017]

10. Bertcksichti teh Pl ke [Art. 3.10 RGD

0 23?;] sichtigung bestehender Planwerke 3.10 RG «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)“, Wiltz
10.1 Starken und Schwéchen des aktuell giltigen PAG -
10.2 Genehmigte und in Prozedur befindliche Teilbebauungspléne PAG-Anderung Rue des Charretiers (NQ7a)

- Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme von Pkt. 10.2.

10.2  Genehmigte und in Prozedur befindliche Teilbebauungspléne

Fir den westlich angrenzenden Bereich der Phase | des PAP ,Rue des Charretiers” (ca. 0,46ha) besteht bereits eine
ministerielle Genehmigung vom 26.09.2018 (Réf.N°: 18287/23C). Hier ist die Errichtung von sechs
Einfamilienhéusern als StraBenrandbebauung nordwestlich der Rue des Charretiers vorgesehen. Im Rahmen der im
November 2019 eingereichten PAG Anderung ,Rue des Charretiers (NQ7a — Op der Lay)” wurde die Erhéhung
der Dichtekoeffizienten (Grund- und Geschossflédche) beantragt, um eine nachhaltige Bodennutzung und eine an

den Standort angepasste Bebauung umzusetzen. Der PAP soll entsprechend angepasst werden.

11.  Stadtebauliches Entwicklungspotential [Art. 3.11 RGD 2017]

1. Stadtebauliches Entwicklungspotential [Art. 3.11 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)*, Wilz

11.1 stadtebauliches Entwicklungspotential fir Wohngebiete und

Einwoh tenzial
wirtschaftliche Aktivitdten auf Basis des aktuell giltigen PAG nwonnerpetenzia

—> Es besteht ein direkter Einfluss auf die Planung.

Das Plangebiet war bereits im PAG en vigueur gréfitenteils als ,zone d’habitation 1 (HAB-1) ausgewiesen und
somit fir die Errichtung eines Wohnquartiers geringer Dichte vorgesehen.

Durch die PAG-Anderung wird die HAB-1 Fléche leicht vergroBert und eine Nutzung/ ErschlieBung als
Wohnquartier somit erleichtert. Durch die Erhéhung der Dichtekoeffizienten wird dariber hinaus eine dichtere
Bebauung erméglicht und somit eine nachhaltigere Bodennutzung garantiert.

Auf dem Plangebiet sollen insgesamt 48-50 Wohneinheiten (vorwiegend Einfamilien- und Doppelhéuser sowie ein
Mehrfamilienhaus) entstehen. Bei einer durchschnittlichen HaushaltsgréBe von 2,5 Personen/Haushalt wére dies

ein Bevolkerungswachstum von ca. 120-125 Einwohnern. Dieser Zuwachs erfolgt voraussichtlich phasiert.

12. Fachplanerische Restriktionen [Art. 3.12 RGD 2017]

12. Fachplanerische Restriktionen [Art. 3.12 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)”, Wiliz
12.1 Schutz der Natur und der natirlichen Ressourcen Biotop- und Habitatschutz
12.2 Schutz des kulturellen und nationalen Erbes -

12.3 Flurbereinigung R
12.4 Wasserwirtschaft -

Landesplanun
12.5 Soziale, 8konomisch und ékologisch relevante Raumplanung Immissi P h Qi
mmissionsschutz

—> Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme der Punkte 12.1 und 12.5.
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12.1  Schutz der Natur und der natirlichen Ressourcen

Durch das Naturschutzgesetz (NSG) von 2018 sind fur die Raum- bzw. Bauplanung bestimmte Restriktionen
vorgegeben. Grundsétzlich sind nach Art. 5 NSG Bautétigkeiten jedweder Art nur innerhalb des bebaubaren
Bereichs bzw. des sog. Bauperimeters (,Périmétre d’agglomération”) zuléssig. In der ausgewiesenen Griinzone
(nZone verte”) herrscht ein allgemeines Bauverbot. Ausgenommen davon sind privilegierte Vorhaben seitens der
Land- und Forstwirtschaft, des Gemiiseanbaus, des Garten- und Weinbaus, der Fischereiwirtschaft, der Bienenzucht
und des Jagdwesens oder wenn ein Vorhaben im &ffentlichen Interesse ist und eine ministerielle Genehmigung
vorliegt. Weitere Nutzungseinschrdnkungen (Eingriffe in den Wasserlauf von FlieBgewdssern, Errichtung von
Anlagen fir die Energiegewinnung, aber auch Ordnungsregeln wie Park- und Campierungsverbote) sind im Art.

6ff. definiert.

Art. 17 des Naturschutzgesetzes definiert den Biotopschutz. Biotope dirfen prinzipiell nicht verkleinert, zerstért oder

verdndert werden, aufler mit ministerieller Genehmigung im Interesse der Allgemeinheit.

Art. 20-21 besagt, dass Pflanzen, die geschitzt sind (,intégralement protégés”) nicht entfernt, entwurzelt, beschédigt
oder zerstért werden dirfen. Tiere, die geschitzt sind (,intégralement protégés”), dirfen in der Ruhe nicht gestért,
nicht getétet, nicht gefangen genommen, nicht gejagt und ausgestopft werden.

Auf dem Plangebiet befinden sich Grinstrukturen (einige Heckenstrukturen sowie groflere Gehélze auf
Gartenfléichen), fir die méglicherweise einen Schutzstatus nach Art. 17 NatSchG besteht. Diese sind nicht im PAG
gekennzeichnet. Eine Kompensation (Okopunkte) zerstérier Biotopstrukturen ist méglich. Die genaue Wertigkeit der
einzelnen Strukturen ist im Rahmen der naturschutzfachlichen Genehmigungsanfrage und erforderlichen Biotop-

und Habitatwertermittlung genauer zu bestimmen.

Zur Unterbindung artenschutzrechtlicher Verbottatbestdnde nach Art. 21 NatSchG sind Rodungsarbeiten im
Winterhalbjahr (Anfang Oktober bis Ende Februar) durchzufihren. Die zerstérten Strukturen sind entsprechend der
gesetzlichen Regelungen (Okopunkte) auszugleichen.

Laut SUP Phase 1 (CO3, 2019) zeigen die artenschutzrechtlichen Screenings und Datengrundlagen auf, dass durch
eine Bebauung des Plangebietes eine potenziell erhebliche Betroffenheit fir die Fledermaus- und Avifauna besteht.

Das Plagebiet soll aufgrund der bestehenden Betroffenheit als nach Art. 17/21 NatSchG zu schitzendes Habitat
ausgewiesen werden. Im Vorfeld einer Entwicklung der Fléche ist eine Geléndestudie (Fledermaus- und Avifauna)
durchzufiohren, um die tatsdchliche Nutzung der Fléche durch geschitzte Arten zu ermitteln. Dabei ist die
bestehende Situation (nordwestlich genehmigter PAP) einzubeziehen. Die ggf. aus der Geléndestudie resultierenden
(CEF-) MaBnahmen sind dann bei bzw. im Vorfeld der Fléchenentwicklung umzusetzen. Unter der Voraussetzung,
dass diese Vorgehensweise eingehalten wird, wird die Ausweisung des Plangebietes fir das Schutzgut Pflanzen,
Tiere und biologische Vielfalt als nicht erheblich bewertet.

12.5 Soziale, 8konomisch und &kologisch relevante Raumplanung

Landesplanung
Die Vorgaben der Gbergeordneten Raumplanung kénnen die Entwicklung einzelner Ortschaften beeinflussen. Diese
Vorgaben werden durch die sogenannten sektoriellen Leitpldne (,Plans Directeurs Sectoriels”, kurz PDS), die
individuell fur verschiedene Fachbereiche zu erstellen sind, formuliert und jeweils durch RGD verbindlich (siehe
Kapitel 1):
»  Die ,Plans Directeurs Sectoriels primaires” beziehen sich vor allem auf die Bodennutzung, konkret auf
die Flachenentwicklung im Bereich Wohnungsbau und Gewerbe sowie Mobilitétsréume und

Landschaftsschutz.

»  Die ,Plans Directeurs Sectoriels secondaires” befassen sich in erster Linie mit infrastrukturellen Aufgaben
hinsichtlich der wirtschaftlichen Stérkung einzelner Regionen bzw. Orte.

1707 _04 Op der Lay NQ7b_03.2020 COS3s.ar.l.
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In Bezug auf die vorliegende PAG-Anderung ist die Stadt Wiltz vom ,Plan Directeur Logement” betroffen. Im PSL
2018 wird nur das Zentrum der Stadt Wiltz, stlich angrenzend an das Plangebiet, als prioritéres Wohngebiet
ausgewiesen (Gebiet 20-Wiltz ,Wunne mat der Wooltz”).

Die auf dem Plangebiet vorhandene Mobilfunkantenne ist im Sekundérplan ,Stations de base pour réseaux publics

de communications mobiles” verzeichnet.

Immissionsschutz

Lérm kann das korperliche, seelische und soziale Wohlbefinden von Menschen beeintréchtigen. Das
Larmempfinden ist subjektiv und von Mensch zu Mensch sehr unterschiedlich. Larmbelastungen kénnen vielféltige
psychische und physische Wirkungen haben. Auch der Schutz vor elektromagnetischer Strahlung ist zum Schutz der
Gesundheit der Bevélkerung zu beachten.

Um starke Belastungen durch einen steigenden Straflenverkehr (Lérm- und Verkehrssicherheit) zu vermeiden, sollten
MafBnahmen zur besseren und sicheren Erreichbarkeit des Ortszentrums von Wiltz mit dem OPNV, Fahrrad oder zu
FuBB umgesetzt werden. Um den vom Plangebiet ausgehenden zunehmenden Autoverkehr in Richtung Stidwesten
zu lenken, sollten die Rue des Charretiers und die Rue des Rochers nach Nordosten fir den Durchfahrtsverkehrs
(insb. Schwerverkehr) gesperrt und der groBBrdumige StraBenanschluss in Richtung Stdwesten sowie Siden erweitert
bzw. ausreichend dimensioniert werden.

Durch die vorliegende PAG Anderung (Umwidmung der bestehenden BEP Zone in eine HAB-1 Zone) ist im Falle
einer Flachenentwicklung der Rickbau der Mobilfunkantenne vorgesehen, sodass nach einer Bebauung keine
potenziellen Strahlungsbelastungen fir Anwohner bestehen. Sofern Wohnbebauung vor dem Riickbau der Antenne
errichtet wird, sollte die Betriebsgenehmigung fir die Mobilfunkantenne mit der zustéindigen Behérde (AEV)
abgestimmt werden.
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Kapitel Il - Entwicklungskonzept
1. Stadtebauliche Entwicklung [Art. 4 RGD 2017]

1. Stadtebauliche Entwicklung [Art. 4 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)”, Wiliz
1.1 Siedlungsschwerpunkte -

1.2 Abgrenzung ,quartiers existants” und ,nouveaux quartiers” Ausweisung NQ

1.3 Funktionsmischung und bauliche Dichte Erhéhung der Dichtekoeffizienten

1.4 Durchmischung der Wohntypologien -

1.5 Inwertsetzung erhaltenswerter Geb&ude und Obijekte -

1.6 Phasierung der Siedlungsentwicklung Phasierung

> Es besteht kein direkter Finfluss auf die Planung, mit Ausnahme der Punkte 1.2, 1.3 und 1.6.

1.2 Abgrenzung ,quartiers existants” und ,nouveaux quartiers”

Im PAG werden alle Flachen, die innerhalb des Bauperimeters liegen und fir eine Bebauung vorgesehen sind,
entweder mit einem ,PAP quartier existant” oder einem ,PAP nouveau quartier” belegt, sodass sdmiliche
bebaubaren bzw. fir eine Bebauung vorgesehenen Flachen entsprechende Regeln in Hinblick auf Art und Maf3 der
baulichen Nutzung erhalten.

»  Die bestehenden, erschlossenen und gréfitenteils bebauten Siedlungsfléchen werden in der Regel als
Baufléchen entsprechend ihrer tatsdchlichen Eigenart ausgewiesen und im PAG als bestehende Quartiere
bzw. ,quartiers existants” behandelt. Die geplanten An-, Um- sowie Neubaumafinahmen innerhalb
solcher Bestandsquartiere werden punktuell als NachverdichtungsmaBBnahmen erfolgen und sich an den
umgebenden Bestandsstrukturen orientieren. Vorgaben fir Baumafinahmen in einem ,quartier existant”
werden im ,PAP quartier existant” festgesetzt.

>  Die freien, grofitenteils unbebauten Fldchen werden im PAG grundsétzlich als neu zu erschlieBende
QUuartiere (,nouveaux quartiers”, kurz NQ) abgegrenzt. Die entsprechenden Flachen sind bei konkreter
Planungsabsicht ausnahmslos im Rahmen eines PAP (,PAP - nouveau quartier”) zu entwickeln und zu
erschlieBen, wobei das bauliche Entwicklungs- bzw. ErschlieBungskonzept sowie Vorgaben zu Art und
Maf der baulichen Nutzung bereits auf PAG-Ebene definiert werden. Fir séimtliche ,,nouveaux quartiers”,
for die zu dem Zeitpunkt der PAG-Uberarbeitung/ Neuaufstellung kein genehmigter PAP vorliegt, wird

ein ,Schéma Directeur” erstellt (siehe ,Etude Préparatoire — Volume 3%).

Im Rahmen der PAG Anderung sollen innerhalb des Plangebietes kleinere Ausweisungsanpassen beziglich der
»quartiers existants” und der ,nouveaux quartiers” stattfinden.

Um eine bestmégliche Entwicklung der Fléche als Wohnquartier zu gewéhrleisten, sollen zukinftig ca. 13 ar BEP,
PAP QE und ca. 57 ar HAB-1, PAP QE als HAB-1, PAP NQ ausgewiesen werden.

Zudem soll eine ca. 5,5 ar grofie private Gartenfléche, die aulerhalb des geplanten Wohnquartiers gelegen ist,
zukinftig nicht mehr als HAB-1, PAP NQ, sondern als HAB-1, PAP QE ausgewiesen werden.

1.3 Funktionsmischung und bauliche Dichte

Innerhalb einer Ortschaft sind unterschiedlich dichte Quartiere zu finden, die folgenden stédtebaulichen Regeln
folgen:

>  Im Ortskernbereich sollte dichter gebaut werden.

>  Dichten und Héhen sollten radial vom Ortskern bzw. linear von den Hauptverkehrsachsen ausgehend

abnehmen.

>  AuBerhalb der Ortskerne (Ubergang zwischen Ortskern und -rand) sind angepasste, mittlere Dichten, die

niedriger sind als in den Ortszentren, anzustreben.
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Im Rahmen der PAG Anderung sollen die Dichtekoeffizienten erhéht werden. Der ,Coefficient d’emprise au sol”
(COS) soll von 0,20 auf 0,35, der ,Coefficient d’utilisation du sol” (CUS) von 0,40 auf 0,65, der ,Coefficient de
sellement du sol” (CSS) von 0,20 auf 0,50 und die ,Densité de logement” (DL) von 12 auf 16 WE/ha erhsht
werden. Die Erhéhung der Dichtekoeffizienten (Grund- und Geschossflache) garantiert eine nachhaltige

Bodennutzung und eine an den Standort angepasste Bebauung.

1.6 Phasierung der Siedlungsentwicklung

Fir das Plangebiet ist eine phasierte Entwicklung vorgesehen, die jedoch noch nicht genauer definiert ist.

2. Mobilitat [Art. 4 RGD 2017]

2. Mobilitat [Art. 4 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)”, Wiliz
2.1 dffentlicher Transport und Zugangsméglichkeiten Zugang zu den Haltestellen

2.2 nicht-motorisierter Verkehr Ausbau Fuf3- und Radwegenetz

2.3 motorisierter Verkehr ErschlieBungswege

2.4 privates Parkraummanagement Parkraum

—> Es besteht bei allen Punkten ein direkter Einfluss auf die Planung.

Jedes Infrastrukturprojekt hat Auswirkungen auf das értliche und Uberdrtliche Mobilitétskonzept. So kénnen auch
im kleinen MaBstab neue siedlungsorientierte  Straen  durch  die mégliche Induktion  zuséizlichen
Durchgangsverkehrs Auswirkungen auf das bestehende Netz haben. Umgekehrt werden sich Lickenschlisse im
FuB- und Radwegenetz bzw. die Férderung von engmaschigen Verbindungen positiv auf den Modal-Split auswirken,
da so Kurzstreckenfahrten mit dem PKW vermieden werden kénnen.

Daher sollten notwendige Anwohner- und ErschlieBungsstraien auf ein Minimum reduziert und so konzipiert
werden, dass angrenzende Wohngebiete méglichst wenig belastet werden. Umgekehrt sollte im Rahmen von
Siedlungsprojekten und auch allgemein das innerdriliche Fuf3- und Radwegenetz ausgebaut sowie engmaschiger
und aftraktiver gestaltet werden.

2.1 Offentlicher Transport und Zugangsméglichkeiten

Stdlich und siidwestlich des Plangebietes bestehen in ca. 150m Entfernung Bushaltestellen des RGTR. Durch diese
ist das Plangebiet im 30-Minuten-Takt an das Zentrum von Wiltz und insbesondere an den Bahnhof angebunden.
Von dort besteht Anschluss an die Nordstad und Luxemburg-Stadt.

2.2 Nicht-motorisierter Verkehr

Nérdlich des Plangebietes verléuft der nationale Radweg PC20 entlang des FlieBgewdssers Woltz. Aufgrund der
Lage im Bereich eines Hochplateaus liegen jedoch bis zu 170 Héhenmeter zwischen Plangebiet und Radweg,
sodass ein Zugang nur mit E-Bike/ Pedelec méglich erscheint.

Eine Verbesserung der fuBBléufigen Einbindung des Plangebietes ist durch den vorgesehenen Ausbau (Feldweg) und
die Schaffung (Treppe) neuer Verbindungen zur Rue des Rochers gegeben. Das FuBBwegenetz soll zudem ber
weitere Treppen in Richtung des Jardin de Wiltz weiter ausgebaut werden.

2.3 Motorisierter Verkehr

Eine ErschlieBung des Plangebietes erfolgt, abgesehen von zwei Gebéduden, die von Osten Gber den zukinftig
ausgebauten Feldweg erreicht werden kénnen, Uber die Rue des Charretiers von Westen aus. Hier besteht eine
Tempo-30-Zone, die entlang der ErschlieBungsstralien in  das Plangebiet erweitert werden sollte.
Durchgangsverkehr ist durch die Sperrung des zentralen Feldwegs nicht gegeben.
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2.4 Privates Parkraummanagement

Die privaten Stellplétze der Einfamilienhéuser sind auf deren Grundstiicken in Form von Garagen und Carports
vorgesehen. Festsetzungen zu der Anzahl der Stellplétze je Wohneinheit werden konform zum PAG im Zuge der
Ausarbeitung des PAP getroffen.

3. Grin- und Freiraum [Art. 4 RGD 2017]

3. Grin- und Freiraum [Art. 4 RGD 2017] «Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)”, Wiliz

3.1 InwertsetzungsmaBBnahmen for  Landschaften und

innerériliche Grinfléchen Landschaftsintegration

3.2 Gebiete von 6kologischem und landschaftlichem Interesse -
3.3 geschitzte Elemente des Naturraumes -
3.4 Biotopvernetzung Vernetzung von Grinstrukturen

—> Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung, mit Ausnahme der Punkte 3.1 und 3.4.

3.1 InwertsetzungsmaBnahmen fir Landschaften und innerdrtliche Grinfléchen

Entlang des sidwestlichen Randes des Plangebietes ist im PAG die Ausweisung einer ,Zone de servitude
urbanisation - écran de verdure” (ZSU-2) zur Fléchenrandbegrinung vorgesehen. Diese bleibt im Zuge der PAG-
Anderung bestehen, sodass eine landschaftliche Integration des neuen Wohnquartiers gewdhrleistet ist.

3.4 Biotopvernetzung

Auf dem Plangebiet befinden sich Grinstrukturen (einige Heckenstrukturen sowie gréfiere Gehdlze auf
Gartenflédchen), fir die méglicherweise ein Schutzstatus nach Art. 17 NatSchG besteht. Neben den im Bereich der
ZSU-2 am sudwestlichen Fléchenrand vorgesehenen linearen Gehélzstrukturen, die zu einer Biotopvernetzung
beitragen, sind insbesondere auch entlang des siidéstlichen Fléchenrandes im Bereich rickwartiger Garten,
Spielplétze und Retentionsbecken der Erhalt und die Erweiterung von Griinstrukturen vorgesehen.

4. Finanzkonzept [Art. 5 RGD 2017]

Es besteht kein direkter Einfluss auf die Planung.
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Kapitel lll = Schéma Directeur NQ 7b — ,Rue des Charretiers/ Op der Lay”

1. Charakteristika des Plangebietes

GroBe

Stadtebaulicher Kontext

Art der baulichen Nutzung

Verkehrliche ErschlieBung

Entwésserung/Kanalisation

Naturrdumlicher Kontext

3,16ha

Das Plangebiet befindet sich am sidlichen Siedlungsrand der Stadt Wiltz. Das
stadtebauliche Umfeld ist umliegend durch Wohnbebauung (gréfitenteils
Einfamilienhéuser) geprégt. Nach Sidwesten erstreckt sich ein Offenlandbereich
(strukturlose Méhwiese).

Wohngebiet (HAB-1); Wohndichte max. 16 WE/ha

Das Plangebiet wird nach Nordwesten iber die ,Rue des Charretiers” (Straf3e) und
nach Stdosten Uber die ,Rue des Rochers” (FuB- und Radweg, Sackgasse fir
Autos) erschlossen. Beide Straflen werden nach Norden in Richtung Ortszentrum
sehr schmal und sollten fir den Durchgangsverkehr gesperrt werden. Die
néchstgelegenen Bushaltestellen befinden sich in ca. 150m Entfernung

stdwestlich des Plangebietes.

Umliegend entlang der ,Rue des Charretiers” und der ,Rue des Rochers” bestehen

Entwésserungsinfrastrukturen.

Das Plangebiet selbst ist sehr heterogen und es bestehen Wohngebdude,
Gartenfléchen, Mahwiesen, ein Feldweg, einige lineare Gehélzstrukturen und
eine GSM-Mobilfunkantenne. Auf dem Plangebiet befinden sich Grinstrukturen,
for die méglicherweise einen Schutzstatus nach Art. 17 NatSchG besteht.
Aufgrund der artenschutzrechtlichen Betroffenheit sollte das Plagebiet als nach
Art.17/21 NatSchG zu schitzendes Habitat ausgewiesen werden. Laut der
Umwelterheblichkeitsprifung — SUP Phase 1 fir die PAG-Anderungen ,Op der
Lay NQ7a und NQ7b” ist im Vorfeld einer Entwicklung der Fléche eine
Geldndestudie (Fledermaus- und Avifauna) durchzufihren.

CO3s.ar.l.
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Lage des Plangebietes

Abbildung 6: Blick von Westen auf den Bereich der GSM-Antenne (links) und entlang der Rue des Charretiers nach
Sudwesten (rechts). Quelle: CO3 Februar 2019
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Abbildung 7: Blick vom zentralen Feldweg iber die nérdliche Mahwiese nach Nordosten (links) und auf die rickwdértigen
Bereiche der Bungalows an der Rue des Charretiers (rechts). Quelle: CO3 Februar 2019

Abbildung 8: Blick von Osten auf die Mdhwiese im Siden des Plangebietes (links) und nach Nordosten entlang der im
Osten der nérdlichen Méhwiese bestehenden Heckenstruktur (rechts). Quelle: CO3 Februar 2019

Abbildung 9: Blick von Nordosten ber die nérdliche Mdhwiese in Richtung der GSM-Antenne (links) und von Siudwesten
auf das Plangebiet (rechts). Quelle: CO3 Februar 2019
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Abbildung 10: Blick nach Nordosten entlang des Feldweges am éstlichen Fléchenrand (links) und auf den Bereich der
Einmindung des Feldweges in die Rue des Rochers (rechts). Quelle: CO3 Februar 2019
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Abbildung 11: Auszug aus dem PAG-Projekt (genordet, ohne Maf3stab). Quelle: CO3 2020
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2.

Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art.
8.(1)1 RGD 2017)

Im Nachfolgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stédtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>

Schaffung einer an die Lage des neu entstehenden Quartiers angepassten Wohndichte von ca. 16 WE/ha
(Bruttoflache).

Schaffung  eines  Wohngebiets mit  einer diversifizierten  Angebotsstruktur  (Bautypologien,
Grundstiickszuschnitte).

Nachverdichtung im Innenbereich.
Starkung der innerérilichen Vernetzung (FuBwege- und Straflennetz).

R&umliche Verzahnung des naturréumlichen Umfelds mit dem Wohngebiet durch die Ausbildung einer
randlichen Griinachse sowie ergénzender Eingrinungsmafinahmen im sidwestlichen Randbereich des
Plangebiets.

Schaffung attraktiver éffentlicher Grinrdume innerhalb des Plangebietes.
Entwdsserung im Trennsystem.

Bericksichtigung der einzelnen Leitlinien im Rahmen der phasierten Fléchenentwicklung auch fir die
einzelnen Bau- und Entwicklungsphasen.

Beriicksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebéuden, Grinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, Straflenbeleuchtung

Usw.).

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP aus

stadtebaulichen Griinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.
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3. Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2 RGD 2017)

|dentitdt des Quartiers

Das Plangebiet liegt am sidlichen Ortsrand von Wiltz im Bereich eines Hochplateaus, ca. 100m oberhalb des
Ortszentrums. Umliegend befindet sich gréfitenteils bestehende Wohnbebauung (vorwiegend Einfamilienhéuser).
Auch das Plangebiet umfasst teilweise bereits bebaute Bereiche, gréBtenteils jedoch bisher unbebaute Areale. Bei
der Ausarbeitung des stédtebaulichen Konzeptes fir das neue Wohnquartier standen daher die Integration in die
Bestandsbebauung sowie die landschaftliche Integration in der exponierten Lage am Ortsrand im Fokus.

Die StraflenerschlieBung des Plangebietes soll Gber drei Zufahrten zur nordwestlich verlaufenden Rue des
Charretiers erfolgen. Dies gewdhrleistet eine ausreichende ErschlieBung des Wohnquartiers, verhindert jedoch
Durchgangsverkehre, da keine durchgehende Strafle zur sidostlich verlaufenden Rue des Rochers fuhrt. Das
Anlegen von Wegen und Treppen zur Nutzung durch Radfahrer und Fullgénger sorgt jedoch fir eine Zugénglichkeit

der umliegenden Bereiche fur die Anwohner.

Abbildung 12: Darstellung des PAP ,Rue des Charretiers — NQ7 Lay — Phase II”, Version provisoire. Quelle: Thillens &
Thillens, PACT, Februar 2020

1707 _04 Op der Lay NQ7b_03.2020 COS3s.ar.l.



ETUDE PREPARATOIRE 27

Das Quartier soll phasiert entwickelt werden. Insgesamt sind 48-50 Wohneinheiten vorgesehen. Aufgrund des
stédtebaulichen Umfelds sollen innerhalb des Plangebiets in erster Linie Einfamilienhduser in freistehender Bauweise
oder in Form von Doppelhéusern errichtet werden. Dariber hinaus ist zentral die Errichtung eines
Mehramilienhauses vorgesehen. Aufgrund der exponierten Lage auf dem Hochplateau und am Ortsrand wird
darauf geachtet, dass die Hohenentwicklung der Wohngebdude sowie die Eingriffe in die Topografie durch
eventuelle Auf- und Abtragungsarbeiten so gering wie méglich gehalten werden.

Am sidwestlichen Rand des Plangebietes wird eine lineare Grinstruktur, durch die eine landschaftliche Integration
im Ubergangsbereich zum angrenzenden Offenland sichergestellt wird, angelegt. Diese Grinstruktur wird durch
weitere lineare Grinstrukturen entlang des siddstlichen Fléchenrandes sowie der ErschlieBungsstrafien fortgefihrt
und sorgt fir eine umfassende Durchgrinung des Plangebietes. Zudem entstehen am sidéstlichen Flachenrand
begriinte Spielplatzflachen sowie naturnah gestaltete Retentionsbecken, die zur Steigerung der Wohnqualitéit
beitragen und die landschaftliche Integration férdern.

Art und Maf} der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte bericksichtigt werden:

Innerhalb des Plangebiets sollen Gberwiegend Einfamilienhéuser in freistehender
Haustypen Bauweise sowie in Form von Doppelhéusern errichtet werden. Dariber hinaus soll

zentral ein Mehrfamilienhaus errichtet werden.
Hoéhenentwicklung Maximal zwei Vollgeschosse mit einem ausgebauten Dachgeschoss.

Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundsticks, Flachenzuschnitt bzw.
Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand handeln)
sollte mindestens 5m betragen, wobei fir einen Grofiteil der Fléchen mindestens

AesleEeE 9m zur Verfigung stehen.

Seitlich kann angebaut werden. Ist dies nicht vorgesehen, sollte der seitliche

Grenzabstand mindestens 3m betragen.

Dem Wohnen sollten mindestens 90% der Bruttogeschossfléiche der gesamten PAP NQ-Flache dienen. Eine
optimierte Ausrichtung hinsichtlich der Besonnung ist fir die Realisierung innovativer Wohnformen (Passivhéuser)

notwendig.

Gestaltung des &ffentlichen Raumes

Der an die Gemeinde abzugebende Fléchenanteil dient zur Herstellung des dffentlichen Raums. In der vorliegenden
Konzeption werden die folgenden Fléichen zur Ubereignung an die Gemeinde vorgesehen:

> Die ErschlieBungsstrafien zur Rue des Charretiers (eine Zufahrt im Norden und zwei im Siden)
einschlieBlich die als Wendehammer bzw. Wendebereich vorgesehenen verbreiterten Abschnitte, die vier
Bereiche mit &ffentlichen Parkplétzen und die nach Sidosten zur Rue des Rochers fihrenden Fuf3- und
Radwegeverbindungen.

>  Die Herstellung des notwendigen Retentionsvolumens erfolgt in Abhéngigkeit der Projekt-Phasierung Gber
zwei bis drei offene und naturnah gestaltete Retentionsbecken am siidéstlichen Fléchenrand.

> Im ndheren Umfeld der vier Gber das Plangebiet verteilt gelegenen éffentlichen Parkplatzfléchen bestehen
offentliche Grinfléchen. Zudem werden auf zwei Bereichen im Zentrum und Norden begrinte Spielplétze
angelegt.

» Die innerhalb des Plangebietes ausgewiesenen &ffentlichen Fléchen entsprechen einem Fléchenanteil
von ca. 25%.
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4, Mobilitét und technische Infrastruktur (Art. 8.(1)3 RGD 2017)

Mobilitétskonzept

Die duBere ErschlieBung des Plangebiets erfolgt Uber die Rue des Charretiers von Nordwesten aus. Dabei sind
zukinftig zwei Zugénge im Stden und ein Zugang im Norden vorgesehen.

Die innere ErschlieBung des Plangebiets wird Uber eine WohnstraBe, welche die drei Zugénge zur Rue des
Charretiers miteinander verbindet und zentral von Studwesten nach Nordosten durch das Plangebiet verlguft,
sichergestellt. Die Wohnstralen sollen ohne gesondertes Trottoir hergestellt werden. Da zwei der Zufahrten erst zu
einem spdteren Zeitpunkt der phasierten Flachenentwicklung angelegt werden, sind im Bereich der ersten
Bauabschnitte StraBenraumaufweitungen der WohnstraBe eingeplant, die als Wendemaglichkeit/ Wendehammer
dienen.

Zwei Gebdude im Osten des Plangebietes werden Gber den ausgebauten und von der Rue des Rochers nach
Westen Uber die Fléche verlaufenden Feldweg erschlossen. Da dieser Feldweg fir den motorisierten Verkehr
gesperrt ist und lediglich von FuBgdngern und Radfahrern genutzt werden soll, verlguft kein Durchgangsverkehr
durch das Plangebiet. Eine Verbesserung der fuBBléufigen Einbindung des Plangebietes wird neben dem Ausbau des
Feldweges durch einen weiteren von Norden zum Feldweg fihrenden Fu3- und Radweg sowie eine nach Osten zur
Rue des Rochers fihrenden Treppe erreicht. Das Fuflwegenetz soll zudem Uber weitere Treppen in Richtung des
Jardin de Wiltz ausgebaut werden. Auch ein FuBBweg am &uBersten sidlichen Rand des Plangebietes kann
auBerhalb als Verldngerung nach Siden und Osten ausgebaut werden.

Verteilt Uber das Plangebiet sind an 4 Standorten &ffentliche Parkplétze eingeplant, die Platz fir bis zu 25 Fahrzeuge
bieten sollen. Private Stellplétze kénnen in einer Tiefgarage (Mehrfamilienhaus) oder in Garagen bzw. Carports
(Einfamilien- und Doppelhéuser) hergestellt werden.

Stdlich und siidwestlich des Plangebietes bestehen in ca. 150m Entfernung Bushaltestellen des RGTR. Durch diese
ist das Plangebiet im 30-Minuten-Takt an das Zentrum von Wiltz und insbesondere an den Bahnhof angebunden.
Von dort besteht Anschluss an die Nordstad und Luxemburg-Stadt.

Technische Infrastruktur
Schmutzwasser

Das innerhalb des Plangebietes anfallende Schmutzwasser kann dem &stlich unterhalb des Plangebietes in der
StraBentrasse der Rue des Rochers bestehenden Mischwasserkanal zugefihrt werden, sofern deren Dimensionierung

zum Zeitpunkt der PAP-Erstellung ausreichend ist. Auch entlang der Rue des Charretiers verlduft ein Abwasserkanal.

Der mégliche Anschlusspunkt an die bestehenden Kandle ist im Rahmen der PAP-Erstellung mit der
Gemeindeverwaltung und der ,Administration de la Gestion de I'Eau” (AGE) abzustimmen.

Das Umfeld des Plangebietes ist bereits an die biologische Kléranlage Wiltz angeschlossen. Diese entsorgt die
Abwdésser der Gemeinden Wiltz und Winseler, wurde rezent erneuert und auf 16.500 EWG ausgebaut. Die
Abwasserentsorgung und -aufbereitung wird vom Syndikat SIDEN (,Syndicat intercommunal de dépollution des

eaux résiduaires du Nord”) bernommen.

Die beiden durch die Klgranlage Wiltz angeschlossenen Gemeinden Wiltz und Winseler haben derzeit eine
Einwohnerzahl von insgesamt ca. 8.500. Somit sind ausreichend Klarkapazitdten fir die Gemeinden und das
Plangebiet gewdhrleistet, auch bei der langfristigen Umsetzung der zahlreichen groBBen Bauprojekte und den damit

einhergehenden steigenden Einwohnerzahlen.
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Regenwasser

Das Gelénde des Plangebietes fallt nach Nordosten hin ab. Offene und naturnah gestaltete Retentionsbecken sind
demnach am Tiefpunkt im Nordosten des Plangebietes vorgesehen.

Das anfallende Oberfléchenwasser kann dem &stlich unterhalb des Plangebietes in der Straflentrasse der Rue des
Rochers bestehenden Mischwasserkanal zugefihrt werden, sofern deren Dimensionierung zum Zeitpunkt der PAP-
Erstellung ausreichend ist.

Laut der ,Etude du reseau d’assainissement de la Commune de Wiltz” (Schroeder & Associés, 2015) soll der Kanal
entlang der Rue des Rochers zukinftig teilweise erneuert und die Kapazitét von DN200 auf DN400 ausgebaut
werden. AuBlerdem ist hier am sidwestlichen Rand des Plangebietes ein Graben verzeichnet, der zukinftig das von

Westen kommenden Oberflachenwasser nach Sidosten in Richtung der Route de Bastogne ableiten soll.

Die Standorte der Retentionen kénnen im Zuge des PAP-Projektes nach der Erstellung einer detaillierten
Gelandeaufnahme angepasst werden.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im Rahmen
der Ausarbeitung der Bebauungspléne (PAP-NQ) zu prifen.
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5. Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4 RGD 2017)

Das Plangebiet ist aus Richtung Sidwesten von den hier angrenzenden strukturlosen Méhwiesen aus gesehen stark
einsehbar. Entlang des sidwestlichen Randes des Plangebietes ist im PAG die Ausweisung einer ,Zone de servitude
urbanisation - écran de verdure” (ZSU-2) zur Fléchenrandbegrinung vorgesehen. Diese bleibt im Zuge der PAG-
Anderung bestehen, sodass eine landschaftliche Integration des neuen Wohnquartiers gewdhrleistet ist.

Auf dem Plangebiet befinden sich Grinstrukturen (einige Heckenstrukturen sowie gréflere Gehélze auf
Gartenflachen), fir die méglicherweise einen Schutzstatus nach Art. 17 NatSchG besteht. Neben den im Bereich
der ZSU-2 am sidwestlichen Fléchenrand vorgesehenen linearen Gehélzstrukturen, die zu einer Biotopvernetzung
beitragen, sind insbesondere auch entlang des sidéstlichen Flachenrandes im Bereich rickwértiger Garten,

Spielplétze und Retentionsbecken der Erhalt und die Erweiterung von Grinstrukturen vorzusehen.
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6.

Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5 RGD 2017)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den

Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:

>

Entlang des sidwestlichen Randes des Plangebietes ist im PAG eine ,Zone de servitude urbanisation -
écran de verdure” (ZSU-2) zur Flachenrandbegrinung ausgewiesen. Diese ist im Rahmen der PAP-
Umsetzung zu beriicksichtigen, um eine landschaftliche Integration des neuen Wohnquartiers zu
gewdhrleisten.

Laut SUP Phase 1 (COS3, 2019) zeigen die artenschutzrechtlichen Screenings und Datengrundlagen auf,
dass durch eine Bebauung des Plangebietes eine potenziell erhebliche Betroffenheit fir die Fledermaus-
und Avifauna besteht. Dementsprechend ist das Plangebiet als nach Art. 17/21 NatSchG zu schitzendes
Habitat auszuweisen. Im Vorfeld einer Entwicklung der Fléche ist eine Geldndestudie (Fledermaus- und
Avifauna) durchzufihren, um die tatséchliche Nutzung der Flache durch geschitzte Arten zu ermitteln. Die
gof. aus der Gelédndestudie resultierenden (CEF-)Mafinahmen sind dann bei bzw. im Vorfeld der
Fléchenentwicklung zu bericksichtigen und umzusetzen.

Auf dem Plangebiet befinden sich Grinstrukturen (einige Heckenstrukturen sowie gréflere Gehélze auf
Gartenfléchen), fur die moglicherweise einen Schutzstatus nach Art. 17 NatSchG besteht. Eine
Kompensation (Okopunkte) zerstérter Biotopstrukturen ist méglich. Die genaue Wertigkeit der einzelnen
Strukturen ist im Rahmen der naturschutzfachlichen Genehmigungsanfrage und erforderlichen Biotop- und
Habitatwertermittlung zu bestimmen.

Zur Unterbindung artenschutzrechtlicher Verbottatbesténde nach Art. 21 NatSchG sind Rodungsarbeiten
im Winterhalbjohr (Anfang Oktober bis Ende Februar) durchzufihren. Die zerstérten Strukturen sind
entsprechend der gesetzlichen Regelungen (Okopunkte) auszugleichen.

Im Sudwesten des Plangebietes befindet sich eine GSM-Mobilfunkantenne. Diese soll im Zuge der
Fléchenentwicklung  rickgebaut  werden, sodass nach einer Bebauung keine potenziellen
Strahlungsbelastungen fir Anwohner bestehen. Sofern Wohnbebauung vor dem Rickbau der Antenne
errichtet wird, sollte die Betriebsgenehmigung fir die Mobilfunkantenne mit der zusténdigen Behérde (AEV)
abgestimmt werden.

Um starke Belastungen durch einen steigenden StraBenverkehr (Ldrm- und Verkehrssicherheit) zu
vermeiden, sollten Mafinahmen zur besseren und sicheren Erreichbarkeit des Ortszentrums von Wiltz mit
dem OPNV, Fahrrad oder zu FuB umgesetzt werden. Um den vom Plangebiet ausgehenden zunehmenden
Autoverkehr in Richtung Stdwesten zu lenken, sollten die Rue des Charretiers und die Rue des Rochers
nach Nordosten fir den Durchfahrtsverkehrs (insb. Schwerverkehr) gesperrt und der grofirdumige
Straflenanschluss in Richtung Sidwesten sowie Siiden erweitert bzw. ausreichend dimensioniert werden.
Der nordéstliche Teil des Plangebietes liegt in einer als archéologischen Verdachtsfléche ausgewiesenen
Zone (,Zone Orange”) entsprechend der Klassierung des CNRA. Die weitere Vorgehensweise ist im Zuge
der PAP-Aufstellung mit dem CNRA abzustimmen.
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3.  PAG — PARTIE REGLEMENTAIRE

3.1 Champs d‘application

La présente modification ponctuelle de la partie graphique du PAG s’applique aux terrains tels que délimités sur la
partie graphique du PAG de Wiltz (plan n° 1707_04 02 _1I).

Les terrains concernés sont situés dans la localité de Wiltz le long de la Rue des Charretiers.

Abbildung 13: Extrait de carte topographique (sans échelle, Nord en haut). Source: www.geoportail.lu 2020

Parcelles concernées de la Section WA de Wiltz :

= 95/1003 = 1169/13 = 1170/4174
= 1168/4227 = 1169/3850 = 1170/4284
= 1168/4063 = 1169/3851 = 1170/4796
= 1168/4666 = 1169/4068 = 1170/4797
= 1168/4667 = 1169/4506 = 1170/4798
= 1168/4793 = 1170/3935 = 1170/4799
= 1168/4795 = 1170/4069
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Abbildung 14: Extrait de carte parcelles cadastrales (sans échelle, Nord en haut) (parcelle avec bordure rouge = terrain
concerné). Source : www.geoportail.lu 2019
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La modification ponctuelle concerne exclusivement la partie graphique du PAG :

> augmentation des coefficients d’utilisation du sol ;

> classement d’une « zone de batiments et d’équipements publics » en « zone d’habitation 1 » ;
»  modification de la délimitation du plan d’aménagement particulier « nouveau quartier » ;

>  suppression de couloirs de mobilité douce ;

»  superposition d’un « habitat protégé et/ou habitat d’espéce protégé & titre indicatif et non exhaustif »(en
référence des articles 17 et 21 de la loi du 18 juillet 2018 concernant la protection de la nature et des

ressources naturelles).
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3.3 Partie graphique

COS3s.ar.l 1707 _04 _Op der Lay NQ7b_03.2020



36

PAG — PARTIE REGLEMENTAIRE

1707 04 Op der Lay NQ7b_03.2020

CO3s.arl



(\.\‘ > Z = I
_ Légende du PAG
- Zone agricole Zone de parc
.= HAB-1 — _ Parcellaire (PCN 2013)  [_] Batiments existants (PCN 2013)
= slimitati 5 - Zone forestiére - Zone de verdure
- Délimitation du degré At ; | = —_—
- : tilioetion du o1 3 Batiments existants (BD-L-TC 2008) ]
R - Zones superposées
—
< — " loctinges & & i
s N @ Zones ur ou aétre ur 36r) Zone soumise  un plan d'aménagement particulier "nouveau quartier”
s = Zones d'habitation 2 4 tude "urbanisation”
. ones de servitude "urbanisation
T 5 / ’/ . F - Zone d'habitation 1
» \ ’/ Q Zones mixtes "écran de verdure”
* e \e o = £ones mixies
. ~ / NQ11 / MIX-u = = i - Zone mixte urbaine Couloirs et espaces réservés
=~ = H 1 Zones publiques T ] Couloir de mobilité douce existants et projetés
£ones publiques
- 1,4 406 dintérs
P COSs 8’88 CuUSs 0’00 — Zone de batiments et d'équipements publics Secteur protégé d'intérét communal
—~ ~ Aqd " i it
~ - 6’5 7 Représentation schématique de degré d'utilisation du sol pour KOE Secteur protégé de type "environnement construit
- 7 les zones soumises a un plan d'aménagement particulier "nouveau quartier”
~ CSs 0'51 DL 0 < . Batiment protégé d'intérét communal
- — < Dénomination de la ou des zones
P P T Tax D Gabarit protégé d'intérét communal
COS p——=— CUS ==
P 0 '%&_ Indications sans valeur réglementaire
== 4 = ss | mex ot min. Bioto tégés, habitats protégés et habitats d'espé tégées 2 tits
— _ o — pes protégés, habitats protégés et habitats d'espéces protégées a titre
— 4 indicatif et non exhaustif
~ X
— - 2 habitat protégé et/ou habitat d'espece protégée
GR r //ﬁw /. (articles 17 et 20 de Ia loi modifiée du 19 janvier 2004 concernant la protection
e — FeTEEY e la nature et des ressources naturelles) selon relevé Luxplan 2016
2 = biotope protégé surfacique (article 17 de Ia loi modifiée du 19 janvier 2004 concernant
N - A 1a protection de la nature et des ressources naturelles) selon relevé BGH 2009
! = @ biotope protégé ponctuel (article 17 de la loi modifiée du 19 janvier 2004
— concernant la protection de la nature et des ressources naturelles) selon relevé BGH 2009
—
s
> Autres informations a titre indicatif et non exhaustif
—
~
— CEEEEEE Périmétre d'agglomération
Courbes de niveaux
PROJET D'AMENAGEMENT GENERAL
Modification conformément a la "Loi du 3 mars 2017 dite « OMNIBUS » portant modification de la loi
modifiée du 19 juillet 2004 concernant I'aménagement communale et le développement urbain"
D Délimitation de la modification ponctuelle du PAG
Indications sans valeur réglementaire
Biotopes protégés, i égés et i d'espé protég a titre
indicatif et non exhaustif
2 habitat protégé et/ou habitat d'espece protégée
%i% (articles 17 et 21 de la loi du 18 juillet 2019 concernant la protection
""" de la nature et des ressources naturelles) selon ProChirop 2019
NQ7 / HAB-1
cos 0,20 cus 0,40
0,00 0,00
css | 020 | oL 5
2
COncept COnseil COmmunication | cos:erl
3, bd. de [Alzefte
. , . L-1124 Luxembourg
en urbanisme, aménagement du ferritoire
. Tel.: (+352) 26 68 41 29
2 et environnement Fax: (+352) 26 68 41 27
% Mail: info@co3.lu
/,
4 Maitre d'ouvrage:
AGR 7 Administration communale de Wiltz
2 ¥/
7 Projer:
Modification ponctuelle du Plan d’Aménagement Général Wiltz
Obijet:
Extrait du PAG modifi¢ - "Op der Lay" Wiltz
7/
Y AGR |
PCN 2013 - ORIGINE CADASTRE: DROITS RESERVE A LETAT DU GRAND DUCHE DE LUXEMBOURG COPIE ET REPRODUCTION INTERDITES Modifications Date
/‘ ’ NQ7b / HAB-1
Ay _ | 0.35 0.65 BD-L-TC 2008 - ORIGINE CADASTRE: DROITS RESERVE A LETAT DU GRAND DUCHE DE LUXEMBOURG COPIE ET REPRODUCTION INTERDITES
- [ COS 0’00 CuUS 0’00
2 2 BD-L-ORTHO 2016 - ORIGINE CADASTRE: DROITS RESERVE A LETAT DU GRAND DUCHE DE LUXEMBOURG COPIE ET REPRODUCTION INTERDITES Echelle Plan n°
16
(
Css 0,50 DL 0 et 1/2.500 1707 04 021l
/ AGR Saisine du Conseil Communal - Indice Dote
/
; / Avis de la Commission d’Aménagement - 10.03.2020
!
/ / Avis du Ministre de |'Environnement, du Climat et du Développement durable - Elaboré Contralé Validé :
/
/ | Vote du Conseil Communal . C. Rabe C. Rabe U. Truffner
P / ( Approbation du Ministre de l'Intérieur -
\ - — P - - Chaque révision annule ef remplace les plans précédents. Ce plan ne peut étre fransmis & un fiers sans | “auforisation de |“auteur. Ce plan ne peut
4 Approbation du Ministre de I'Environnement, du Climat et du Développement durable | - éire reproduit, méme partiellement sous quelque forme que ce soit (photocopie, calque, ou fout autre procédé) sans |“autorisation de | auteur.




38

PAG — PARTIE REGLEMENTAIRE

1707 04 Op der Lay NQ7b_03.2020

CO3s.arl



RAPPORT DE PRESENTATION 39

4. RAPPORT DE PRESENTATION

4.1 Raumlicher Geltungsbereich — Zielsetzung

Die von der Gemeinde Wiltz in Auftrag gegebene PAG Anderung im Bereich ,Rue des Charretiers (NQ7b — Op
der Lay)” umfasst die Erhéhung der Dichtekoeffizienten (Grund- und Geschossfléche), um eine nachhaltige
Bodennutzung und eine an den Standort angepasste Bebauung (Wohnquartier) umzusetzen. Das gesamte
Plangebiet soll zukinftig als ,Zone d’habitation 1” (HAB-1) ausgewiesen und zum (berwiegenden Teil mit einer
»Zone soumise & un plan d’aménagement particulier - nouveau quartier” (PAP NQ) tberlagert werden. Dazu sind
sowohl die Umklassierung einer bestehenden ,Zone de bétiments et d’équipements publics” (BEP), als auch kleinere
Anpassungen (teilweise Ausweitung, teilweise Verringerung) der ,Zone soumise a un plan d’aménagement

particulier - nouveau quartier” (PAP NQ) erforderlich.

Aufgrund der bestehenden artenschutzrechtlichen Betroffenheit soll das Areal als nach Art.17/21 NatSchG zu
schitzendes Habitat ausgewiesen werden. Die im Sudwesten des Plangebietes ausgewiesene ,Zone de servitude
urbanisation - écran de verdure” (ZSU-2) bleibt bestehen, um eine landschaftliche Integration/ Fléchenrand-
begrinung sicherzustellen. Die zuvor bestehenden ,Couloirs de mobilité douce” sind nicht mehr ausgewiesen,
jedoch im Rahmen der konkreten Bebauungsplanungen im Rahmen des PAP sicherzustellen.

Die graphischen und textlichen Festsetzungen des PAG en vigueur fir diese Flachen werden im Zuge der PAG
Anderung entsprechend angepasst.

4.1.1  Bestand

Das 3,30ha grofie Plangebiet liegt im Siden der Stadt Wiltz, am Ortsrand, innerhalb des bebaubaren Bereiches.
Es umfasst den Bereich der Phase Il des PAP ,Rue des Charretiers”. Das Plangebiet befindet sich im Bereich des
Hochplateaus sidlich des Ortszentrums, zwischen der Rue des Charretiers im Nordwesten und der Rue des Rochers
in Stdosten. Umliegend besteht Wohnbebauung (gréftenteils Einfamilienhduser), im Stidwesten erstreckt sich am
Ortsrand ein Offenlandbereich (strukturlose Mahwiesen) bis zur ca. 330m entfernten Ortschaft Roullingen. Das
Plangebiet selbst ist sehr heterogen und es bestehen Wohngebdude, Gartenfléchen, Méhwiesen, ein Feldweg,

einige lineare Gehdlzstrukturen und eine GSM-Antenne.

Im PAG en vigueur ist im Stidwesten des Plangebietes im Bereich einer GSM-Mobilfunkantenne eine kleine ,Zone
de béatiments et d’équipements publics” (BEP) als &ffentliche Fléche ausgewiesen. Das Ubrige Areal ist als ,Zone
d’habitation 1“ (HAB-1) fir eine Wohnbebauung niedriger Dichte vorgesehen. Dabei ist der HAB-1 Bereich,
abgesehen von Teilbereichen im Norden und Westen sowie den Zugéngen zur Rue des Rochers im Siidosten mit
einer ,Zone soumise a un plan d’'aménagement particulier - nouveau quartier” (PAP NQ) iberlagert. Im Stdwesten
des Plangebietes ist eine ,Zone de servitude urbanisation - écran de verdure” (ZSU-2) ausgewiesen, um eine
Begrinung des Ortsrandes in Richtung des angrenzenden Offenlandes sicherzustellen. Um ausreichende fuBBléufige
Verbindungen Uber das Plangebiet sicherzustellen, sind zudem einige von Nordwesten nach Sidosten verlaufende
»Couloirs de mobilité douce” dargestellt.
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Abbildung 15:

Auszug aus dem PAG en vigueur der Gemeinde Wiltz mit Abgrenzung des Geltungsbereichs der PAG
Anderung (schwarz) (genordet, ohne MaBstab). Quelle: CO3 2020

1707 04 Op der Lay NQ7b_03.2020

CO3s.arl



RAPPORT DE PRESENTATION 41

4.1.2  Planung & Zielsetzung

Im Plangebiet (Phase Il des PAP ,Rue des Charretiers”) sollen insgesamt 48-50 Wohneinheiten (16
Wohneinheiten/ha), grofitenteils freistehende Einfamilien- sowie Doppelhduser und ein Mehrfamilienhaus mit
entsprechenden Infrastrukturen (Straflen, Parkplétzen, Anschlissen, Regenriickhaltebecken, Treppenverbindungen
nach Osten) errichtet werden. Zudem ist die Errichtung einer Treppe sowie der Ausbau des Feldweges nach Osten
hinab zur Rue des Rochers vorgesehen. Die Umsetzung der Bebauung wird voraussichtlich phasiert erfolgen.
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Abbildung 16: Auszug aus dem PAG Projekt der Gemeinde Wiltz mit Abgrenzung des Geltungsbereichs der PAG Anderung
(schwarz) (genordet, ohne Mafistab). Quelle: CO3 2019
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Im PAG Projekt soll das gesamte Plangebiet als ,Zone d’habitation 1“ (HAB-1) ausgewiesen und zum
Uberwiegenden Teil mit einer ,Zone soumise & un plan d’aménagement particulier - nouveau quartier” (PAP NQ)
uberlagert werden. Dafir ist die Ausweitung des PAP NQ in den kleinen Teilbereichen, die bisher nicht als solche
ausgewiesen sind, vorgesehen. Ein kleiner Teilbereich einer Gartenfléche (Parzelle 1170/4802) im Sidosten des
Plangebietes ist nicht Teil des neuen Wohnquartiers und wird somit nicht mehr als PAP NQ Fléche ausgewiesen.
Uber einen Teilbereich der Parzelle 1168/4227 im Norden des Plangebietes verlief ein ,Couloir de mobilité
douce”, welcher nicht mehr ausgewiesen werden soll, wobei die Ausweisung als HAB-1 und PAP QE bestehen
bleibt. Dariiber hinaus sollen die Dichtekoeffizienten fir die Errichtung des neuen Wohnquartiers angehoben
werden. Der ,Coefficient d’emprise au sol” (COS) von 0,20 auf 0,35, der ,Coefficient d’utilisation du sol” (CUS)
von 0,40 auf 0,65, der ,Coefficient de scellement du sol” (CSS) von 0,20 auf 0,50 und die ,Densité de logement”
(DL) von 12 auf 16 WE/ha. Die Erhéhung der Dichtekoeffizienten (Grund- und Geschossfléche) garantiert eine
nachhaltige Bodennutzung und eine an den Standort angepasste Bebauung. Die ,Zone de servitude urbanisation
- écran de verdure” (ZSU-2) am sidwestlichen Flédchenrand bleibt bestehen. Die Lage der ,Couloirs de mobilité
douce” wurde an die konkreten Bebauungsplanungen angepasst und ist im Rahmen des PAP sichergestellt. Das
Plangebiet soll zudem als nach Art.17/21 NatSchG geschitztes Habitat ausgewiesen werden.
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4.2  Bauplanungsrechtliche MaBBnahmen

Der aktuell giltige PAG der Gemeinde Wiltiz wurde am 08. Mai 2017 vom Innenminister genehmigt.
Die stédtebaulichen Festsetzungen des PAG basieren auf dem RGD vom 28. Juli 2011 zum PAG (Réglement grand-

ducal du 28 juillet 2011 concernant le contenu du plan d’aménagement général d’une commune) und werden
entsprechend fortgefhrt.

Im Rahmen der PAG Anderung ,Rue des Charretiers (NQ7b — Op der Lay)” sind folgende Anpassung der
bauplanungsrechtlichen Festsetzungen vorgesehen:
> Erhdhung der Dichtekoeffizienten:
o ,Coefficient d’emprise au sol” (COS) von 0,20 auf 0,35
o ,Coefficient d’utilisation du sol” (CUS) von 0,40 auf 0,65
o ,Coefficient de sellement du sol” (CSS) von 0,20 auf 0,50
o ,Densité¢ de logement” (DL) von 12 auf 16 WE/ha
> Ausweisung des gesamten Plangebietes als ,Zone d’habitation 1“ (HAB-1), zum Uberwiegenden Teil
Uberlagert mit einer ,Zone soumise & un plan d’aménagement particulier - nouveau quartier” (PAP NQ):
o Umwidmung einer ,Zone de batiments et d’équipements publics” (BEP)

o Anderung (Ausweitungen und Reduktion) der ,Zone soumise & un plan d’aménagement particulier
- nouveau quartier” (PAP NQ) zur Anpassung an das Plangebiet

> Ausweisung des Plangebietes als ,habitat protégé et/ou habitat d’espéce protégé a fitre indicatif et non
exhaustif’ (en référence des articles 17 et 21 de la loi du juillet 2019 concernant la protection de la

nature et des ressources naturelles).

»  Nichtdarstellung der ,Couloirs de mobilité douce”, der Verlauf ist an die konkreten Bebauungsplanungen
anzupassen und im Rahmen des PAP sicherzustellen.

>  Die ,Zone de servitude urbanisation - écran de verdure” (ZSU-2) am siidwestlichen Flachenrand bleibt
bestehen.
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4.3

LOCALITE DEWILTZ
Fiche de présentation

Fiche de présentation [Art. T RGD 2017]

Refonte compléte du PAG D Commune de Wiltz
Mise ajour du PAG I:‘ Localité de Wiltz
"Rue des Charretiers (NQ7b -
Lieu-dit Op der Lay)"
M odification ponctuelle du PAG surface brute 3,3 ha

surface modification ponctuelle

N° de réf érence (reserveauministere)

Avis de lacommission d'aménagement
Vote du conseil communal

Approbation ministérielle

Organisation territoriale de lacommune

Laprésente fiche concerne:

Région Nord Commune de Wiltz
Localité de Wiltz

CDA D Quartier de

Membre du parc naturel Uewersauer

Remarques éventuelles

* Surface cadastrale PCN 2013 (ACT)

Surface du territoire
Nombre d'habitants
Nombre d'emplois

Espace prioritaire d'urbanisation

1958,30  ha*
7.066 hab **
16 50 empl.
X

** Nombre d'habitants01.01.2019 (STATEC)

*** Volkszahlung 2011 (STATEC)
Potentiels de développement urbain (estimation)
Hypothéses de calcul
Surface brute moyenne par logement m’
Nombre moyen de personnes par logement hab.
Surface brute moyenne par emploi en zone d'activité m?
Surface brute moyenne par emploi en zone mixte et zone d'habitation m
nombre d'habitants || nombre approximatif d'emplois |
. . . . situation R .
surface brute [ha] situation potentiel croissance existante potentiel croissance
existante [hab] [hab] potentielle [%4 [empl] [empl] potentielle [%4

dans les "quartiers existants" [QE]

tous quartiers existants

ycompris ZAD

zones d'habitation |

zones mixtes |

zones d'activités |

zones de batiments |

et d'équipements publics

autres (JAR) |

TOTAL [NG] I | I | I I |
TOTAL [NQJ + [QE) I I | I | I |
Phasage

| surface brute [ha] | nombre d'habitants (selon DL max.) nombre d'emplois (selon CUS max.) |

' ! ! zone d'urbanisation
zon‘ed’a,m. zone d'urbanisation prioritaire Zong dam zone d'urbanisation prioritaire Zong dam Lo
différé différé différé prioritaire

Zones protégées
Surfaces totales des secteurs protégés d'intérét communal EC ha Nombre d'immeubles isolés protégés u.
Surfaces totales des secteurs protégés d'intérét communal EN ha
Surfaces totales des secteurs protégés "vestiges archéologiques” ha
1707 _04 Op der Lay NQ7b_03.2020 COS3s.ar.l.



	Pläne und Ansichten
	A2_Quer

	Pläne und Ansichten
	DIN A3 quer


